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vom Krieg .
Bulgarischer Heeresbericht.

WTB . Sofia . 29 . Dez . (Eeueralstabsbericht vom W . De¬
zember .) Mazedonische Front : Nordöstlich vom Doiransee vei -
suchte ein Bataillon des Feindes nach heftiger Artillerievorbc -
reitung gegen die Dörfer Brest und Akandjali vorzurücken . Es
wurde aber durch unser Feuer zum Stehen gebracht . Auf den
übrigen Abschnitten de : Front schwaches Artilleriefeuer . Im
Wardartale wirkungslose Tätigkeit feindlicher Flugzeuge .

Rumänisch« Front : In der Dobrudscha lebhafter Kampf
vor Macin .

Der Krieg mit Rumänien.
Vom rumänischen Parlament .

— Iassn , 27. Dez . ( Stgcncc Havas .) Die rumänische Deputier -
tenkammer hielt gestern eine kurze Sitzung ab. Das Kammerbureau
studierte verschiedene Gesetzprojekte , u. a . auch die Revision des Sta -
tut ? für die Zivil - und MUitärbsamten , die Kriegskredite , die Aus -
gäbe von Papiergeld , Unterstützung für die Familien der Einberu ?
fenen und für die desetzten Gebiete . Man denkt an die Bildung
eines nationalen Kanzentratiensminijteriums . Der zurückgetretene
Minister des A-ußcrn , Porumbaru , w !irde pra Präsidenten des Se¬
nats gewählt . Der Kammerpräsident Pherekyd« wurde miedera? -
wählt . Der deputierte und Bürgermeister von Iassy , Vtarzesou,
wurde zum Vizepräsidenten gewählt . (Frkf. Ztg .) .

Nilolai Nikolajewitsch schwer erkrankt .
— Stockholm, 28 . Dez . Die „93 . Z . a . M .

" meldet von
htcr : Großfürst Nikolai Nikolajewitsch ist , wie . .Rjetsch " er -
fährt , in Tiflis schwer erkrankt . Der Großfürst kann infolge -
dessen den ihm übertragenen Oberbefehl über die in der Mol -
dau stehenden russisch -rumänischen Truppen in absehbarer Zeit
nicht übernehmen .

Der Fliichtlingsstrom in S « d w e st r u ß l a nd .

— Kopenhagen . 28 . Dez . Aus allen Teilen Ruhlands
gehen Nachrichten ein über den undämmbaren Flüchtlings -
ström, der sich , teils aus Rumänien , teils bereits aus Russen
bestehend , erneut über das Land ergießt . Nach einer amtlichen
Meldung aus Kischinew ist der Strom täglich im Wachsen
begriffen . Die Gouverneure von Bessarabien und Podolien
ordnen umfangreiche Mahnahmen zur Unterbringung der
Flüchtlinge an . Während diese anfänglich hauptsächlich aus
Gebildeten und gutgestellten Personen bestanden , kommen jetzt
besonders Bauern und Arbeiter . (Frkft . Ztg .)

Die vur -^ ruchsschlKcht in der Gswalachei .
WTB . Berlin , 28. Dez . ( Nicht amtlich . ) Die große Durch -

bruchsschlacht in der Ostvalachei ist gewonnen . Da die durch
die neuen Niederlagen demoralisierte rumänische Armee zu
jedem Widerstand unfähig war , muhten starke russische Heeres -
kräfte zu ihrem Schutz und zur weiteren Verteidigung des ru-
manischen Bodens eingesetzt werden . Die an Gebirge " id
Donau stark angelehnte Stellung auf der schmalen Front 3'
nieul -Sarat — Filipesti —Donausümpfe schien geeignet , den. s -
schub der geworfenen rumänische« Armee hinter den Sereth zu
ermöglichen . Gestützt auf seine Stellung bei der Sereth -Lmie ,
sowie auf Straßen und Bahnnetz , Häfen und Magazine der
Städte Vraila , Galatz und Focsani , gab sie dem gefährdeten
Siidflügel der russischen Eesamtfront einen anscheinend völlig
sicheren Halt . Ihr ganzer Ausbau sowie die Art der Vertei¬
digung bezeugen , daß sie nicht als eine vorübergehende Au ?«
nahmestellung gedacht war . sondern daß in ihr ein starker und
dauernder Widerstand geleistet werden sollte. Die russische Hee¬
resleitung fühlte sich anscheinend stark genug , hier dem Vordrin -
gen der Verbündeten Halt zu gebieten .

Im Vertrauen auf den Wert seiner Truppen wählte
Mackense « kühn den kürzesten Weg des Frontalangriffes . Er
stieß gegen den stärksten Punkt der Verteidigungsstellung vor .
die ausgebaute Stellung bei RimnicuUSarat . In fünftägigem
erbitterten Ringen schlug er südwestlich Rimnik eine Bresche
von 17 Kilometer Breite und drückte zugleich am 25. Dezember
in der Mitte der Front die stark befestigte Linie Filipesti -
Li^eefieanea ein , während im Tale des Tilnau , westlich
von Rimnicul -Sarat vordringend , die dortige russische Bertei -
tif ^irq zurückwarf. Im Verfolg dieser Kämpfe wurde der
,'inqeipunkt der ganzen Stellung , die Stadt Rimmc »l -Sarat ,
am 27 . Dezember genommen .

Eiligst herangezogene Truppen Sacharows sollten die
Nitd . rlage noch in letzter Stunde abwenden . Sie warfen sich
hep längs der Donau vorrückenden tapferen bulgarischen Divi -
sionen entgegen , konnten aber das Schicksal der Schlacht n ' cht
mehr wenden . Mit der Bezwingung der Rimnicul -Sarat -
Donau -Stellung ist wiederum ein ge?öaltiger Schritt in der
Eroberung Rumäniens vorniärts gemacht .

ZU den ßriedsnsvorjchlagen.
Berlin . 29. Dez . Ein Rewyorler Blatt sagt, es sei am

Kesten für das englische und das französische Boll , wenn es sich
klar mache, daß ein für allemal die Masse des amerikanischen
Volkes neutral bleiben wolle und nicht der Ansicht sei . die bei
den alliierten Nationen vorherrsche . Man müsse die Vorstellung
ausgeben , daß irgendwelche Gemeinsamkeit in den Anschauungen
über den gcgenWä ?tigen Kamps zwischen der vorwiegend ameri -
kanischen Stimmung und derjenigen in den alliierten Länder «
bestehe .

^ Berlin . 28. Dez. Verschiedene Morgenblatter lasse«
sich melde« , daß in London eine zweite Rot « Wil -
sans eingetroffen sei als Erläuterung der erste « . Ahr
Wortlaut sei nicht derart , daß sie die Haltung
der Entente ändern werde . England werde seine
Antwort auf das Friedensangebot der Mittelmächte
em Samstag abgeben . Sie werde im allgemeinen eine
Wiederholung der Rede Lloyd Georges sein .

WTB . Budapest . 29 . Dez . (Nicht amtlich .) „Nepszavc "

meldet : Die Leitung der ungarischen sozialdemokratischen Par
tei hat heute an den Präsidenten der Vereinigten Staaten ,
Wilson , ein Telegramm gerichtet, in dem die Solidarität der
Partei mit der Friedensaktion Wilsons ausgedrückt wird .
Dos Telegramm sagt , die sozialdemokratische Partei betrachte
Wilson seit seinem letzten Austreten als den berufenen Dol -
metsch der immer stärker werdenden Friedenssehnjucht der
ganzen Welt .

' :=s Bern , 28 . Dez . (Nicht amtlich .) Laut römischen Blät -
tern wurde der amerikanisch « Botschafter Nelson Page gestern
von Minister des Aeußern . Sonnino , empfangen , der mit ihm
eine lange Unterredung hatte .

Die Antwort der Mittelmächte.
WTB . Bern , 28 . Dez . (Nicht amtlich .) Um 2 Uhr nach-

mittags sprach im Bnndeehause der bulgarische Gesandte in
Beril , Radew vor . um die Antwort der bulgarischen Regiervng
auf die Friedensnote der Schweizer Regierung zu überreichen .

= • Rotterdam, 29 . Dez . Der „Nieuwe Rotterdamsche Eourant"
veröffentlicht Ausführungen der „Westminster Gazette ", worin gezeigt
wird , daß es Deutschland, das die Initiative ergriffen habe , auch
überlasse » bleiben müsse , i» allgemeinen Forme,, die Grundlagen
anzugeben, auf denen es unterhandeln wolle.

. Manchester Guardian " meint , Deutschlands Autwort an Wils»«
komme auf eine höfliche aber vollständige Ablehnung hinaus . Sie
enthalte einen deutlichen Wink, daß Deutschland nicht beabsichtige ,die Errichtung eines Friedensbundes der Nationen als einen Teil
der Friedensverhandlungen in Erwägung zu ziehen .

Rußland und die 5ckweizer Note.
— Petersburg. 28 . Dez . (MTB . Nichtamtlich .) Meldung der

Petersburger Telegraphen-Agentur. Die politischen Kreise und die
Zeitungbezeugen den menschlichen Gefühlen, welche die gestern
der russischen Regierung überpebene Note der Schweiz veranlaßt
habe , ihre Hochachtung und erkennen die von der Bundesregierungund der Schweizer Bevölkerung -ruf dem Gebiete der Unterstützung
der Invaliden und Evakuierten , sowie der den Schwindsüchtige,i ge¬
währten Gastfreundschaft geleisteten Dienste an .

Nowoje Mremja - schreibt : „Die Schweiz wiederholt den
Irrtum Amerikas , indem sie in dem Wunsche nach einem selbst vor -
übergehenden Aufhöre« des Krieges es unterläßt , die an dem Blut -
«ergießen wirtlich Schuldigen zu unterscheiden." Das Bfa *t erinnert
a .r die Unmöglichkeit, eins Erneuerung der Europäischen Katastrophe
durch die Unterzeichnung eines Schriftstücke » zu verhindern , das von
Deutschland als ein P - pierfetzen angesehen werde . Der Frieden sei
nur möglich , wenn die Verwirklichung der Bedingungen , irarnentlich
die Beseitigung des deutschen Militarismus , Deutschland daran hin»
dun . Europa nach seinem ßmtbürt&n in einen Friedhof zu ver-
wandeln.

Die Antwortnote der Entente.
Ein BorlLufer der A « twort der Alliierte « ?

TU . Amsterdam , 28 . Dez . (Priv .) Dem „Handelsblad "
wird aus Rom gemeldet , daß die Antwort der Alliierten auf
die Friedenseinladung Deutschlands nun nicht mehr lange
ausbleiben könne, da die Regierungen in London . Petersburg
und Rom mit der Regierung von Paris über die Frage in
Verbindung stehen, da Paris der Wortführer des Vierverbands
sein werde.

Die Antwort der Alliierten liege bereits in großen Züge «
vor . Wenn man sich über die endgültige Form geeinigt haben
werde, werde sich die französische Regierung im Ramen aller
Alliierte « erklären .

Die Antwort Rußlands ist bereits anfangs dieser Woche
in Paris eingegangen . Welcher Art sie sei, ergebe sich klar aus
den Worten des Armeebefehl » des Zaren an seine Truppen ,in denen eine absolute Ablehnung ausgesprochen wird , zu einer
Z?it zu unterhandeln , die für Deutschland günstig und mit
Ueberlegung gewählt worden sei , sowie aus der Erklärung ,
daß das russische Kriegsziel Konstantinopcl , die Dardanellen

und eine vollständige Wiederherstellung Polens umfasse, d. h.
auch derjenigen polnischen Gebiete , die Deutschland und Oester»
reich-Ungarn einverleibt sind .

Mit der Beantwortung der amerikanische« , schweizerische «
und schwedischen Note werde bis nach der Beantwortung der
deutschen Note gewartet werden . Bisher sei noch keine Eni -

scheidung bezüglich der verschiedenen Anregungen , Frieden zu
schließen, getroffen worden , welche von den Neutralen einge -

gangen seien. Diese Entscheidung werde natürlich durch die
Antwort an Deutschland bestimmt werden .

— Berlin . 29 . Dez . Von hier wird dem ..Verl . Tagebl "

telegraphiert : Wie aus italienischen Kreisen verlautet , rechnet
man bestimmt damit , daß die Antwortnote der Entente an die
Mittelmächte noch vor Ende dieses Jahres überreicht wird . Sie
wird angeblich all « Gegner der „gegenwärtigen diplomatischen
ManLver " mit Genugtuung erfüllen . Die neueste Version für
die Ablehnung der Friedensaktion lautet , diese sei der letzte
Versuch Deutschlands , durch »diplomatische Ueberrnmpelung den
Sieg z« gewinnen ".

Pariser Eindrücke .
TU . Lugano . 27 . Dez . Der „Corriere deIIa Sera " schreibt : In

Pari » herrscht der Eindruck, daß nach Uebcrreichung der Antwort des
Bieruerbandes an die Mittelmächte, die Neutralen sofort jede Illu -
ftan verliere« würden .

Der Pariser Vertreter des „Seeirio" telegraphiert : In Paris
herrsche allgemein arejjet Tätigkeitsdrang . Alle Welt verlange jetzt
mit Ungestüm, das? Frankreich dem sonst verlorenen Vierverbande
neues Leben einflöße . Die Rettung liege allein in der Bildung eine«
interalliierten ?»lanäver-Heeres , welckics das Werlzeug des eritenet
ttn Vierverbandes sein müsse . Rur ein Ministerium, das diesen
Vorschlag energisch durchführe, werde das Ministerium des Sieges
»ein . ^

Englische Stimmen .
WTB . London , 28 . Dez . ( Nichtamtlich.) Eine Meldung des

Neuterjchcu Büros stellt folgende Preßstimmen zusammen :
«Daily Telegraph " erfährt, dag die Antwort der Alliier»

ten auf die deutsche Rote in Paris versaht und von der beteiligten
Regierungen gebilligt worden sei. Wilson werde wahrscheinlich deN
Text bald besitzen, um ihn den Mittelmächte» übermitteln M können .
Sowchl die kriegführenden, als die neutralen Staaten würden dann
erkennen, daß keine Hossnung bestehe , die Alliierten jemals bestimmen
zu können, auf die Möglichkeit ihres Sieges zu verzichten zu Gunsten
eines Friedens , der , so lange die deutsche Militärmacht besteht, nur
ein deutscher Friede sein könne . Die Antwort sei sehr ausführlich und
lege deutlich dar , wofür die Alliierte » kämpften und das? sie , um der
von Deutschland ausgerichteten Gewaltherrschast ein Ende zu mache»,
Bedingungen stellen wurden , die von den alten papiernen Garantien
durchaus verschieden seien . Es wäre ein Irrtum , anzunehmen , dasi
der Aufschub in der Erteilung der Antwort durch ein Zögern der Re -
gier>mg veranlaht worden sei . Man brauchte Zeit, damit sich die
zehn verbündeten Negierungen ins Einvernehmen setzen konnten .

Die „M orning P o st" schreibt : ..Die Eiligkeit und der Inhalt
der deutschen Antwort beweisen , daß Deutschland die Rote Wilsons
als ein Instrument betrachtet , bestimmt, seinen Interessen zu dienen .
Deutschland ergreist die Gelegenheit mit der Gier eine» Ertrinkende».
Die Alliierten haben sich nicht den Augenblick ausgesucht , den Krieg
zu beginnen, aber sie werden den Augenblick wählen, wo man Frie -
den macht.

Die „Times " schreibt: „Die Rückgabe der besetzten Gebiet« und
eine Entschädigung sind die Bedingvngen, die nicht nur dem Friede» »-
schluh . sondern ollen vorläufigen Erörterungen über den Frieden
vorausgehen müssen.

"

Der friedensfeindliche russische Armeebefehle
^ Petersburg . 29 . Dez , (Petersb . Tel , Ag .) Der Oberbesehl ?»

Haber richtet- am 25. Dezember an Armee und Niarine einen Tages -
befehl , in dem es u. a . heißt:

„Deutschland fühlt, daß die Stunde seiner endgültige« Riederlag-,
die Stunde der Vergeltung für alle Rechtsbrüche , und der von ihm
begangenen Grausamkeiten nahe ist. ( ! ) Deshalb denn schlägt
Deutschland , ebenso wie es zur Zeit seiner AeÄerlegenheit an Kam ps-
kräften über die Kräfte seiner Nachbarn ihnen plötzlich den Krieg er-
Karte , jetzt, da es sein Schwächerwerde « empfindet , den allie^tcn
Mächten plötzlich vor. Friedensbesprechungen zu beginnen.

„Die Ersüllung der durch den Krieg geschaffenen Aufgaben Ruß-
lande : der Besitz Konltantinopels und der Meerengen, sowie die
Schaffung eines in allen seinen drei oegenwärtig getrennten Teilen
freie» Polens ist noch «icht gewährleistet.

„Gegenwärtig Friede« schließen, würde gleichbedeutend sein mit
einer Richtausnutzung der Früchte der unsagbar heldenhasten An -
stre«zu«gen der russischen Armee und Flotte. Diese Anstrengungen
und noch mehr die geheiligte Erinnerung an die tapferen , auf den
Schlachtfeldern gefallenen Söhne Rußland« lassen « icht einmal den
Gedanke« an Friede« zu, bis zum endgültige« Sieg über den Fei -id .
Seien wir also unbeugfam in der feste« Zuversicht auf unseren Sieg .
Er wird uns einen Frieden gewähre« , der der Heldentaten unserer
ruhmreichen Truppen würdig ist."

Vie Neutralen im Norden .
<=z Berlin , 28 . Dez . Der Präsident des norwegische » Stortings ,

Mowinckel , einer der angesehensten Schiffsreder Skandinaviens,
äußerte in Bergen zu einem Vertreter des Deutsche« transozeanische «
Nachrichtendienste » u. a . Der ganze skandinavisch« S!o >don und die
ganze neutrale Welt hätten die Rede des deutschen Reichskanzlers
vom 12. Dezember begrüßt , wie man den jungen Morgen nach
schwerer Sturmnacht begrüße . Aus Lloyd Georges erster Rede als
Premierminister habe er den Eindruck gewonnen, daß die Antwort
auf das deutsche Friedensangebot so ausfallen werde, daß sie die
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Eröffnung eines näheren Meinungsaustausches nicht ausschließe .
Auch die Neutralen hofften , dag das alte Wcihnachtswort vom Frie »
den auf Erden bald wieder seine Stätte in den Herzen der Menschen
finde .

Kopenhagen . 29 . Dez . In einem Leitartikel beschästifft
sich „Politi - ? '- " mit der Friedensmöglichkeit und meint -»um
Schluß , die Z-̂ iedenszeichen würden täglich in allen kriegfülmen -
den Ländern deutlicher sichtbar , am wenigsten jedoch in iK» Ir¬
land, von den : gegenwärtig nichts anderes vorliege als scharfe
offizielle abweisende Auslassungen, doch dürften die Friedens-
bestrebungen in solchem Maße wachsen, daß sie nicht mehr unter -
drückt werden könnten.

Ereignisse zur See .
Zwei finnische Dampfer gesunken . — Ein

Küstenartillerie - Regiment umgekommen .
, ----- Kopenhagen . 28 . Dez . Ein von Helsingsors soeben zug«-

reister Seekapitän berichtet : Der finnische Dampfer »Oyhana ",
der ein zeitweilig bei den Aalandsinseln stationiertos Küsten-
artillerie -Regiment nach HÄsingfors zurückbringen sollte , stieß
auf eine russische Mine und sank in wenigen Minuten . Die
gesamten an Bord Anwesenden — nicht einmal 50 Mann wur¬
den gerettet — gingen unter , ebenso über 1000 Pferde sowie
bedeutende Artilleriemengen .

Ein gefährlichesUnglück traf wenige Tage später den regu-
laicit Postdampser, der zwischen Aobo und Mariehamm verkehrt.
Auch hier ist die Zahl . der Ertrunkenen bedeutend . Diese auf-
fallenden Unglücksfälle werden auf schlecht verankerte Minen
des neuen russischen, Minenfeldes im Finnischen Meerbusen
zurückgeführt. sFrkf. v Ztg.)

Die Ereignisse zur See im Jahre
Von Kapitän zur See a . D . von Pustau .

Je länger der Krieg dauert , desto deutlicher zeigt es sich , daß
Deutschland zur See niemals niedergerungen werden kann . Der See -
krieg im Jahre 1916 schließt vielmehr mit einer gegen das Borjahr
erheblich verschlechterten , Unterbilauz für unsere Gegner ab . Gerads
in d .' n letzten Monaten haben die Vorwürfe gegen die britische Re -
gierung , daß ihre Seekriegsmethoden ^nichts taugten , eine noch nicht
dagewesene Schärfe angenommen , und der neuernannte Flottenchef
zerbricht sich vergebens den Kopf , wie er der immer dachender wer -
denden U -Bootsgefahr Herr werden kann .

Unsere Gutbaben -Seite weist dagegen am Jahresschlüsse eine An -
zahl sehr erfreulicher , neuer Posten auf , und wir brauchen nicht erst
über neue Machtmittel nachzusinnen .

Das nach auß .' n am meisten hervortretende Ereignis des See -
kriegsjahres 1916 war die große Schlackt vor dem Skagerrak , in der
die Legende von der Unbesiegbarkeit der britischen Flotte aufs gründ -
lichste zerstört wurde . Nachdem die deutsche Hochseeflotte auf zahl -
reichen früheren Vorstößen in die Nordsee vergebens nach einer <Ä -
legenheit gesucht hatte , ihre Kräfte mit der Hauptmacht des Gegners
zu messen, stießen am Rachmittag des 31 . Mai quer ab vom Skagerrak
unsere dem Gros weit vorausfahrenden Aufklärungsschiffe unter Vize -
admiral Hipper auf das erste britische Schlachtkreuzergeschwader unter
Admiral Beotty . Es entbrannte sofort ein wilder Kampf , bei dem
der , nach einiger Zeit durch fünf neueste mit 38 Zentimeter armierte
Linienschiffe verstärkte Gegner 2 Schlachtkreuzer und 4 moderne Kreu¬
zer gegen nur 2 versenkt « deutsche Torpedoboote verlor .

Beim Erscheinen unseres Linienschiffsgros unter dem Flottenchef
Admiral Scheer . auf dem Kampfplatze hielt der britische Vorhutfüh -rer
nach Norden ab und versuchte , sich an der Spitze der scharf nachdrän -
gend .' n deutschen Flotte vorbeizuziehen . Der Zweck dieses Manövers
wurde klar , als unsere Torpedoboote bei einem ihrer verwegenen
Vorstöße den Anmarsch einer unabsehbaren Reihe weiterer Schiffe
aus nordöstlicher Richtung meldeten . Es war das Gros der britischen
Schlachtflotte unter Admiral Sir Zohn Iellicoe , mit der Beattq sich
zu vereinigen suchte.

Admiral Scheer entschloß sich , ohne einen Moment zu zaudern ,
zum Angriff auf den mehr als doppelt so starken Gegner , und mit
wuchtigem Stoße brach er mitten hinein in die graue Dunstwolke ,
hinter der nur ab und zu die Schiffsrirmpse des Gegners sichtbar
wurden .

Die Einzelheiten des nun folgenden ungeheuren Kampfes , wie
ihn das Weltmeer noch nicht gesehen hat . gehören nicht hierher , son-
dern nur das Ergebnis .

Nachdem in der - ^nehmenden Dämmerung mehrere feindliche
Schiffe versenkt . andere schwer beschädigt worden waren , zog es der
britische Flottenführer vor . bei Einbruch der vollen Dunkelheit unter
d« dänischen Küste Schutz gegen die Angriffe der deutschen Torpedo -
boote zu suchen, anstatt unserer Flotte mit seinem Gros den Heimweg
abzuschneiden , den sie angetreten hatte , als sie nach einem zweiten
Vorstoß den Gegner aus Sicht verloren hatte .

Als deshalb nach einer Reihe spukhafter , für beide Teile verlust¬
reicher . Einzelkämpfe der Morgen des 1 . Juni anbrach , war weit und
breit kein Engländer zu sehen . Die britische Flotte hatte bei einem
Kräfteverhältnis von ungefähr 2 : 1 mindestens 4 Kampfschiffe gegen
ein deutsches , und über doppelt so viel andere Schiff « als wir vsr -
koren . Der srohe Jubel über diesen herrlichen Sieg , der jedes deutsche
Herz erfüllte , wurde im Laufe der Zeit durch den Widerhall anderer
wichtiger Kriegsbegebnisse übertönt , nicht aber das stolze Bewußtsein
unserer Flotte , daß die erwiesene Ueberlegencheit ihrer Führung , ihrer
Waffen und ihrer Besatzungen sie noch weit vollständigere Siege be,
stimmt erhoffen läßt , wenn die Gegner sich ihr jemals wieder zum
Kampfe stellen sollten .

Wie nicht anders zu erwarten , wandten die Engländer ihre ganze
vollendete Meisterschaft im Lügen und alle ihre Verdrehungskünste
auf . um aus der schweren erlittenen Niederlage einen glorreichen Sieg
zu machen . Aber mit der Zeit brach sich die Wahrheit doch auch im
britischen Volke Bahn . Dazu kam , daß im Anschluß an die Meldun -
gen van der Seeschlacht am Skagerrak auch der Untergang des von
uns torpedierten englischen Kriegsschiffes „Hampshire " bekannt
wurde , der den berühmten Kriegsorganisator Englands , Kriegsmini -
ster Lord Kitckener , den Bluthund von Omodhurrman und kaltherzig -
grausamen Vureirvermchter , mit in die Tiefe riß .

Als dann trotz der angeblich mehr denn je gefestigten Seeherr -
schaft die deutsche Flotte nach überraschend Miller Ausbesserung der
erlittenen Schäden sich wieder vollzählig in der Nordsee ?eigt «, und
die deutschen Torpedoboote bis tief in den Kanal eindrangen , ohne
daß die britische Riesenflott « ihnen entgegentrat , nahm di rllgemeine
Mißstimmung in England so sehr zu . daß die Regi ->rung sich gezwun -
gen sah . an Stelle des Admirals Jelliroe seinen Unterführer Beatty
zum Flottenchef zu ernennen .

Der letztere gilt als - Draufgänger , und ganz England erwartet
vo n ihm eine aktivere Politik als mm Sir John Iellicoe . Dassi .ll .v-
tun auch wir, ' denn wenn der neue Herr es wagen sollte , uns in der
Nähe unserer Stützpunkte eine neue Schlacht an?,«bieten , in der wir
unsere U-Boote und Luftstreitträfte mit einsetzen kSmren, so würde er
damit nur den fehnlichsten Herzenswunsch unserer tapferen Seeleute
erfüllen .

Mehr noch als über das Versagen der britischen Seemacht gegen -
über unseren Unterwasierstreitkräften jmd unsere Ge^ rer Wer ihre

vadifche Presse .
Ohnmacht gegenüber unseren U-Booten erbittert , und sie haben allen
Anlaß dazu ! denn der U-Boots -Handelskrieg hat sich in der Tat
neuerdings in einer Weise entwickelt , die uäsere Feinde mit aller -
ernstester Besorgnis erfüllen mutz .

In den ersten Monaten des Jahres 1916 hatten sie sich einem
vorzeitigen Triumphgefnhl hingegeben , als die Vereinigten Staaten
ihre vorjährigen Einspruch .' gegen unsere Handelskriegführung er¬
neuerten Im Februar machte die deutsche Regierung bekannt , daß
wir zum Schutz gegen die völkerrechtswidrige Bewaffnung der feind -
lichen Handelsschisse u . gegen die brit . Instruktionen an die Handels -
kapitäne , bei jeder sich bietenden Gelegenheit auch angriffsweise gegen
unsere U -Boote vorzugehen : „alle mit Gsschützen bewaffneten .Kauf -
fohrer als Kriegführende behandeln würden .

"

Hiergegen protestierten die Vereinigten Staaten , und der nun
folgende ausgedehnte Notenwechsel mit Washington führte dazu , daß
wir Anfang Mai 1916 erklärten : „auch innerhalb des Seekriegsge -
biets Handelsschiffe "

, — selbst wenn sie armiert sind —, „nicht ohne
Warnung und Rettung von Menschenleben „versenken " zu wollen , es
sei den , daß sie fliehen oder „Miederstand leisten "

. Hinzugefügt wurde ,
daß , wenn die Vereinigten Staaten nicht auch bei unseren Gegnern
die Einstellung ihrer durchaus völkerrechtswidrigen Kriegführung «-
mechsden durchsetzen könnten , wir uns die volle Freiheit der Ent¬
schließungen vorbehalten müßten .

Die Leistungen unserer unvergleichlichen U -Boots - Kommandan -
ten haben alle in sie gesetzten Erwartungen noch übertroffen . In
der zweiten Jahreshälfte dehnten sie ihre Fahrten im Norden bis ins
Eismeer und nach Island , im Süden bis Madeira , im Westen sogar
bis an die Küste der Vereinigten Staaten aus . Gin Boot lief 55 Tage
keinen Hafen an , und die Beute steigerte sich von 219 000 Tonnen im
Mai/Juni auf (548 090 Tonnen im September/Oktober ^ von denen
IM 000 Tonnen auf neutrale Schiffe entfallen , die wegen Führung
von Bannware versenkt wurden .

Nach der letzten Veröffentlichung des Admiralstabes waren seit
Kriegsbeginn bis Ende Oktober 1910 durch kriegerisch« Maßnahmen
d«r Mittelmächte VA Millionen Tonnen feindlichen Handelsschiffs »
raumes , wovon 2VZ Millionen Tonnen englisch , verloren gegangen .

Diese Riesenerfolge sind erzielt worden , obwohl unsere Gegner
auch vor den verwerflichsten Mitteln nicht zurückschsuten , um unsere
U-Boote zu bekämpfen . Im Juli 1916 verurteilte das Kriegsgericht
in Brügge , den als Gefangenen eingebrachten Kapitän Fryatt zum
Tode , weil er , obwohl Nichtangehöriger der bewaffneten Macht , ver -
sucht hatte , „U . 33" zu rammen . Er wurde noch am selben Tage er -
schössen ; aber wie viele solcher Mordgesellen find uns .licht ent¬
schlüpft und noch dazu für ihre feigen Verbrechen in England extra
belohnt worden ?

Selbstverständlich taten unsere Gegner auch alles , um die Neu -
tralen zu zwingen , unseren U -Booten die Vorrechte der übrigen
Kriegsschiffe zu versagen , und wir sahen uns zu einer nachdrücklichen
Warnung Norwegens veranlaßt , als dieses Land durch gewisse , dem
allgemeiner Völkerrecht nicht entsprechende , Verordnungen über den
U - Bootsverkehr uns offenkundig gegenüber unseren Gegnern zu be-
nachteiligen versuchte .

Trotz aller Gesetzwidrigkeiten und Treibereien unserer Feinde
haben sie die Wirkungen des Ausfalls so vieler verrenkter Schiffe von
Monat zu Monat stärker spüren müssen : denn der Mangel an Schiffs -
laderaum führte zu einer allgemeinen Teuerung und zu schweren
Störungen auf den verschiedensten Wirtschaftsgebieten . Besonders
schlimm scheint sich die Ernährungsfrage zu gestalten , weil hier die
Erfolge des U -Bootskrieges durch Minderernten in den Vereinigten
Staaten , Eanada und Argentinien erheblich verstärkt wurden .

Zur gleichen Zeit , wo der Minister Runciman erklärte , daß nur
noch der australische Weizen England vor einer Ernährungskrise
«schwerster Art bewahren könnte , besetzten wir die Walachei , deren
reiche Kornvorräte uns jeder ernstlichen Brotsorge für das nächste
Jahr entheben . Die schnöden Aushungerungsplän : unserer Feinde
sind damit endgültig gescheitert, und ebenso hat die Blockadeidee lm
weiteren Sinne Schiffbruch gelitten durch die viermalige Uever -

querung des Atlantik durch „U -Deutschlaud " unter seinem wackeren
Kapitän König . Weitere U Handelsschiffe sind im Bau , und damit
kann jeder ernstliche Mangel an Kautschuk , Nickel und ähnlichen
unentbehrlichen Stoffen für alle Zeiten als ausgeschlossen gelten .

Schon mehrere Monate vor „U -Deutschland " war es dem Hilfs¬
kreuzer „Möse " unter der brillanten seemännischen Führung des
Grafen von Dohna geglückt , den Absperrungsgürtel zu durchbrechen
und den fteien Ozean zu erreichen . Nicht weniger als 15 englische
Schiffe mit zusammen 60 000 Tonnen wurden durch die „Möve " auf -
gebracht oder versenkt , bevor sie ungefährdet wieder in den Heimats -
Hafen einlief .

Leider wurde der Hilfskreuzer „Greif " , der im Februar mit dem
gleichen Auftrag wie die „Möve " auslief , schon in der Nähe der He-
briden von iib- rlegenen Kräften gestellt . Nach heldenhafter Gegen -
wehr , durch "»' « - der englische Hilfskreuzer „Alcantara " vernichtet
wurde , erlog >v»reif " der Uebermacht .

Zahlrei ^ ' Lustschiffangriffe richteten in London , den Küsten -
städten und den inländischen Zndnstriezentren Englands «nd Schott »
lands enormen Schaden an . Noch weit wichtiger ist aber , daß an
allen möglichen Stellen Hunderte von Abwehrstationen errichtet wur -
den , die sonst mit ihren nach Hunderttausenden zählenden Bedie¬
nungsmannschaften an der Westftont gegen uns verwendet worden
wären Die Bindung so starker feindlicher Kräfte im eigenen Lande
ist sicher nicht zu teuer damit bezahlt , daß bei den jüngsten Angriffen
3 Luftschiffe den verbesserten Abwehrmaßnahmen zum Opfer fielen .

Auch unsere Marineflugzeuge haben neben dem regelmäßigen Er -
kundigungs - und SicherungÄnenst , in dem sie sich aufs glänzendste be -
währten , von Zeebrügge und Ostende aus den südenglischen Hafen -
Plätzen häufige Besuche abgestattet . Der Besitz der flandrischen Küste
hat sich überhaupt als vom höchsten Wert für die Führung des See -
krieges erwiesen . Die Klagen der Gegner nahmen immer mehr zu,
daß unsere dort stationierten Torpedo - und U -Boot « die tatsächlichen
Beherrscher der südlichen Nordsee «nd des Einganges zum Kanal ge-
worden find ; aber die immer wiederholten Angriffe gegen die „bel -
gifchen Piratennester " von der See und aas der Luft wurden jedes -
mal leicht abgewiesen , manchmal mit erheblichen Verlusten der
Gegner .

Di ? Kriegstätigkeit in der Ostsee war während des ganzen Iah -
res weit lebhafter , als nach den kurzen Berichten über gelegentliche
Kämpfe angenommen werden sollte . Ihre inneren Zusammenklänge
werden erst nach dem Kriege offenbart werden können Hier genüge
die Festellung , daß unsere See - und Luftstreitkräfte in der Ostsee
mit hervorragendem Schneid und Geschick , wenn auch nicht ohne ge-
legentlich « Verluste , die starke , russische Flotte in der Defensive ge-
halten , und de -r Verkehr Rußlands mit England durch die Ostfee voll -
standig verhindert und andererseits zugleich unseren Handelsverkehr
mit den skandinavischen Reichen vor jeder ernstlichen Störung be-
wahrt haben .

In der Adria hält die tapfere österreichifch -ungarische Marine
di - ziffernmäßig stärkere italienische Flotte wirksam in Schach . Durch
zahllose , mit großer Verwegenheit durchgeführte Marinefliegers « -
"" ' -fe auf italienische Küsten - und Etappenplätze , Stellungen und
Bahnanlagen stud auch die italienischen Landstreitkräfte schwer ge-
schädigt worden .

Im Schwarzen Meer machen die dentsch-türtischen Streitkräfte
-den Russen mit Erfolg die Seeherrschast streitig , und das Saloniki -
Abenteuer beruht , trotz der brutale « Vergewaltigung Gri -^ enlands ,
dauernd auf ein« höchst unsicheren Unterlage , solange Woche um
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Woche ein oder mehrere Transport -, oder sonstige Zufuhrfchiffe den
U-Booten oder Minen der Mittelmächte zum Opfer fallen . Gerade
i» der jüngsten Zeit find im Mittelmeer wieder mehre « Krieg «
und Hilfskriegsfahrzeuge der Entente versenkt worden.

Der vorstehende Ueberblick zeigt , daß nnsere Gegner , trotz der

waltigen ziffernmäßigen Uebermacht ihrer Motten , auf keinem ei»

zigen Seekriegsschauplatz die Lage beherrschen. Wir dagegen Hab«
1916 überall sehr bemerkenswerte Erfolge gehabt , deren weitreichende
Wirkung von Monat zu Monat klarer hervortritt » nd unzweifelhaft
in der Folge erst recht sich unsern Feinden fühlbar machen wird . sB . J.)

Deutschland und der Lrieg.
WTB . Dresden. 29. Dez . Der deutsche Kronprinz hat be«

Eltern des verewigten Fli«gerhauptmanns Bölcke am Weit »
nachstage durch einen besonderen Abgesandten ein von
Schulze -Görlitz gemaltes Pastellbild ihres Sohnes überreiche»
lassen , das die Znschrist trägt : „Den Eltern unseres «ra»
geglichen Bölcke. Wilhelm . Kronprinz . Weihnacht«« 1916 ."

Gefterreich-Ungarn und der Krieg*
= Berlin , 30 . Dez . In einer Charakteristik ans der Feder «im *

Diplomaten heißt es in der „Boß . Ztg .
" über den neuen Minister bt»

Aeußern in Oesterreich, Grasen Czernin , er sei ein mid«di» gt «r « n*
Hanger festeste« Bündnisses mit Deutschland .

Präsident Sylvester tritt
MTB . Wien . 28 . Dez . Wie die Blatter melden , hat d» PS >

sident des Abgeordnetenhauses , Sylvester , an den Obmann des de » ,

schen Nationalverbandes Groß cm Schreiben gerichtet , » dem er die

Absicht kundgibt , ein « Wiederwahl zum Priistdenten de» AbgeoetM ».

tenhcmfes Wegen ArbeitsüberbLÄmng nicht anzunehmen . \

Zu den ttrönungsfeierlichkeiten in Budapest .
WTB . Budapest . 28 . Dez . Gestern sind zahlreiche Mitgllede » te »

königlichen Hauses , ferner der gemeinsame Finanzminister . Baro »
Bnrian , der Kriegsminister Freiherr von Krobatin , der deutsche Bat »

schafter Graf Wedel , der türkische Botschafter HU« t Pascha , eine bos¬

nische Deputation , sowie zahlreiche ausländische Presseberichterstattee
zur Krönungsfeier hier eingetroffen .

Eine Abordnung von Mitgliedern des Magnaten , «nd des « W—

rischen Abgeordnetenhause » erschien gestern beim König , nm das vor-

gestern unterbreitete Krönungsdiplom , mit dem königlichen Sieget
und der Unterschrift versehen , entgegenzunehmen . Der König übe »

reichte dem die Abordnung führenden Fürstprimas das unterfertigt
Krönungsdiplom und erinnerte in einer Erwiderung auf Dankes »
worte des Fürstprims an die Worte König Franz Josephs : Es sei
unmöglich , daß das , was in aufrichtiger Eintracht der KSnig und die
Ration geschaffen , nicht dauerhast und heilsam sei.

Wie dem „Berl . Lok.-Anz " von hier mitgeteilt wird , empfing
König Karl gestern nachmittag nacheinander die Grafen Anvrass »
und Apponyi , sowie den Präfidenten der nationalen Arbeitspar tei ,
Grafen Khuen -Hedervarp und Albert von Bereeoiey . Den Andien »

zen fei politische Bedeutung beizumessen .
Der König hat dem Grafen Julius Andrassp . dem Fürsten Ladt » »

laus Batthyany -Strattmann . dem Präsidenten des Magnatenhause »,
Baron Samuel Zofika und dem Grafen Aurel Dessewffy das Gold ««
Vlies verliehen .

Frankreich und der Krieg.
Das i chwantende Kabinett Briand .

== Paris . 28 . Dez . Campolonghi meldet dem „Secofo*
von hier : Das Ministerium habe zwar gefiegt, aber die Opp»>
sttion dürfte es bald stürzen. Einigkeit sei nicht zu erreich« .
Die Kammer müsse wieder mit Mehrheiten regieren . sK . Vztg.)

Vom fanzösischen Sozialistenkongretz .
MTB . Bern , 29 . Dez . Nach den letzten Havas -Meldungen

sollten Henderson und Roberts auf dem Pariser Eozialistenkon»
greh starken Beifall gefunden haben . Wie verschiedene Pariser
Blätter indessen berichten, ist dieser Beifall nur aus dem natüw
nalistifchen Lager gezollt worden, während vo-n der repuUika»
nischen Richtung unter wiederholten Rufen ^Nieder der
Eegenkundgebungen veranstaltet wurden .

Starker Rückgang des franzSsischen
Außenhandel «.

WTB . Paris , 29 . Dez . Nach der amtlichen franzöfischm
Statistik hat die Unterbilanz des französischen Augenhai^ el»
für die ersten 11 Monate des lanfsnden Jahres fast 18 Milli¬
arden erreicht.

Französische Lebensmittelkarten .
TU. Genf . 28 . Dez . Der französische Lebensmitteldiktator

Herriot beabsichtigt infolge der Knappheit aller Lebensmittel
das Kartensystem nach deutschem Bluster auf ganz Frankreich
auszudehnen . Paris und eine Reihe groher Städte habe«
bereits Zuckerkarten; jetzt sollen Karten für Fleisch , Brot und
Fett folgen. (B . Z. a . M .1

entbehrlichen t£rimiim -r r Künsten,des ganzen
abzugeLca. -

Neueste Nachrichten.
WTB . Dresden , 28. Dez . Beim Sortieren von Munition hat

sich heute vormitwg im Artilleriedepot DresÄen -Albertstabt vermut -
lich durch Erplosion ein Brand entwickelt , der auf das umliegende
Magazingelände übergegriffen hat . Vorläufig bat fich die AuÄieh -
nung des Brandes noch nicht feststellen lassen . Bis jetzt ist ein Ar »
beiter an den Folgen der Verwundung gestorben . Weitere Vernnm -
düngen sind nur vereinzelt vorgekommen .

WTB . Beuthen (Oberschlesien ) , 28. Dez . Auf dem Hilde»
brandtschacht der Gottes-Segen-Grnbe in Antonienhütte er-
eignete sich gestern ein Grubenbrand . Zur Zeit des Unfalles
waren gegen 120 Mann an der Unfallstelle beschäftigt . Durch
Einatmen giftiger Gase sind 12 Mann ums Leben gekommen .

ll -eft « * 300 Bahnhöfe in Grohbeitannien
geschlossen .

— Berlin , 29 . Dez . Wie verschiedene Äkorgenblätier z«
berichten wissen , werden vom 1. Januar ab 235 englische und
95 schottische Bahnhöfe geschloffen werden , um Ersparnisse zu
machen.

Zur Lebe « smi4tetfLrl » » g ^ in Schweden .

WTB . Stockholm , 29. Dez. Aus Anlaß der Einführung
von Brot- und Mehlkarten in Schweden richtete König Gustaf
ein offenes Schreibe « an sein Volk , in dem er die neue Maß-
regel als notwendige Fürsorge für das Wohl aller erklärt und
sich besonders an die Landwirte mit der Mahnung wendet, ihr«
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Deutscher Heeresbericht.
(Abendbericht.)

MTB . V « 111 a, 28. Dez.. abend» sklmtNch .)
An der Westfront nur auf dem linke « Maa « « fer

gesteigert« EefechtstStigkeit .
Zm Osten keine besonderen Ereignisse .
In Versorgung der Russen hat die S. Armee

Kaden gewonnen .
An Mazedonien nicht« Reue».

öesterr.-ungar. Heeresbericht.
MTB . Wien . 28. Dez . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

»erlautbart:
Qestlicher Kriegsschauplatz :

Heerea?rvpj>e de« Eeiura!ftld« arschall « Kl Mackkaleu.
Die verbündeten Streitkräfte des General« von Falten»

,ayn haben den Russen bei Rimnicul-Sarat eine schwere Nie-
»erläge bereitet. Der Feind oersuchte gestern noch einmal füd -
westlich und südöstlich der Stadt stand zu halten und unternahm
nehme Massenstöße. um sich Lust zu schaffen . Seine Linien
oulden durch mehrere Stellen durchbrochen , der Feind wich .
k)ie Verfolgung drang über Rimnicul -Sarat hinaus. Auch auf
»en Höhen nordöstlich der eroberten Stadt gingen die Nüsse«
W dem Druck österreichisch -ungarischer Truppen zurück. Es
vurden gestern 3000, seit Beginn der Schlacht über 10 OÖfl Ge*
jaagene eingebracht.

fjrrttsfhnf des Selleralatecke» Eyhnz - g jtftfk
Bei Sösmezö und im Gebirge südöstlich tst d« ! Kampf in

täiZerem Anwachsen.
llvsere Flieger süssen in diesem Grenz«t«m Z» si feindliche

Zerman ab und zwangen zwei «vde«e Kampfflieger zur Rot«
leüdung.

Auf unseren Stellungen im WefteeanesctzMschnAt Zag Ms«
ßsches Geschiitzfeuer .

Kttresstollt des SeuralfeU« « sch-ls Irnye» lw *h *»
Nichts Neues.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz :
Keine besonderen Ereignisse .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstads:
von Höfer. Feldmarschalleutnant .

Leutnant L ffers im tuftkampf gefallen.
WTB . verlin . 28. Dez. sNichi mnMch .) Wiederum hat die

Fliegertruppe einen schmerzlichen Verlust zu beklagen . Leutnant der
Keserve Lesfers fand am 27. Dezember den Heldentod im Luftkampf ,
kr gehörte zu den bekanntesten Jagdfliegern ütiä> war einer von
denen, die für ihre mit hervorragenden Schneid errungenen Erfolg«
den höchsten Tapferkeitsorden Pour ie merite tragen dursten . Außer¬
dem war er Ritter der beiden Klassen des öldentmigischen Friedrich
August -Kreuze » , de» Eisernen Kreuze » t ani> z. Klasse und des Rit»
terkreuzes des Hohenzollernschen ywusordens . Unermüdlich und in

Begeisterung für seine Kampfaufgabe als Jagdflieger, kannte er
keine Ruhe für sich Zwei Tage , nachdem ihm der Pour le mirite

verliehen worden war, schoß er sein neuntes feindliches Flugzeug ab.
Gustav Leffers war am 2. Januar 1884 in Wilhelmshaven ge¬

boren . Bor dem Kriege widmete er sich der Jngenieurwissenfchaftfür
Schiffbau. Bei Kriegsbeginn meldete er sich als Kriegsfreiwilliger
bei der Fliegertruppe, erhielt seine Ausbildung in Johannisthal und

flog seit Februar ISIS bei einer Feldflieger-Abteilung im Westen .
Anfang» war er dort als Aufklärungsflieger, später als Jagdflieger
tätig. Seit August 1916 gehörte er einer Jagdstaffel an. Der Tag
seines Heldentodes steht unter dem Zeichen erhöhter Fliegerkampf-
tätigkeit. lieber 100 Luftkämpfe wurden an der Westftont ausgetra¬
gen und unseren Fliegern gelang es, 8 feindlich« Flugzeug« im Luft-
lampf abzuschießen . Zum großen Teil stürzten sie dicht vor oder in
unseren Linien ab und wurden von unserer Artillerie zerstört.~ ^ rey îls SÜndenbock .

b= Rotterdam, 27. Dez. Ashmead Bartelett schreibt im „Iah «
Bull " : „In unserem Lande wird jetzt herumerzählt, die Zeit der
Enttäuschungen wäre vorüber , mit Lloyd-George habe eine neue
Aera, nämlich die der Erfolge, begonnen. KlSglicher Irrtum ! Lloyd-
George ist kein Zauderer , aber die jämmerlich « Lage im Oste« vermag
auch er nicht von heute auf morgen zu ändern . Er übernahm die
Erbschaft des unwissendsten , unfähigsten und willenloseste« aller
englischen Staatsmänner , des Lord Erey of Fallodon. Der und kein
anderer tst daran schuld , dah wir am Balkan einen Rückschlag nach

Herkules.
Von Alice Berend.

lllnberecht . Nachdr. ueil>.)
Es kann auch in kleinen Städten große Männer geben .
Hilde Ferber muhte dies wissen. Sie hatte diese Wahrheit,

sozusagen, mit in die Wiege bekommen. Dank ihres guten
Papas . Nicht etwa weil man diesen selber für einen Helden
oder etwas Derartiges halten mußte. Es war sein Beruf als
Geschichtsftchrer , der ihn zwang , sich auch im häuslichen Kreise
mit den kühnsten Männern zu beschäftigen.

Er hatte es auch nie geleugnet, daß er sich oft genug neben
dem mullbehangenen Eitterbrett feines schlummernden Töchter-
chens auf das Pensum des kommenden Tages vorbereitet hatte.
Die summende Stille des friedvollen Kinderzimmers , wo nur
das eilige Ticktack der Kuckuckuhr mit dem jungen schnellen
Atem Wette lief , bot seinen Gedanken die erquickendsteRuhe.

Er glaubte kein Verbrechen damit begangen zu haben . Er
war sogar herzlich glücklich in diesen Stunden gewesen .

Jedoch rnir wissen nie , was wir tun . Jetzt zwei Jahrzehnte
später erfuhr er durch sein« Gattin , daß er durch ein derartiges
Vergehen einem engelsguten Mädchen , übertriebene Männer
wie Richard Löwenherz , Achilles , Sankt Georg , Herkules und
tdie sie sonst alle heißen möchten , gewaltsam i« die sanften
Träume gezwängt habe .

Nach Manzig Jahren Ehe pflegten Gattinnen immer Recht
zu haben . Aber wie dem auch sei. Eins war sicher , daß der
junge Herr Heck' " -n d ? r einzige Sohn des Fabrikbesitzers war
und Hilde seinen , durchaus ehrenden , Antrag einfach mit einer
zierlichen Handbewegung abgetan hatte . Mitte « im Krieg .
In einer Zeit , wo ei« junger Manu beinahe m de« Delikatessen
$o rechne « nwes,
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'
dem anderen erlitten haben. Lord Greq , der sich unbehelligt aus s«tu
Landgut zurückgezogen hat, gehört vor ein unparteiisches Tribunal.
Ein armer Teufel, der eine Einpfund-Note stiehlt, wird zu fünf Iahren
verurteilt, ein sogenannter Staatsmann , der durch sein« Stupidität
das britisch« Reich «ah« an den Abgrund gebracht hat. der die mIM
Bedeutung des Kampfes , in d«« er fein Land stürzte, nicht annähernd
begriff, der allen vernünftigen Ratschlägen sein Ohr verschloß , ein
solcher Mann schüttelt, sobald e» ihm beliebt , jede Verantwortlichkeit
ab und oerschwindet, während Tausende seiner Landsleute hinge-
opfert werden müssen , um da« Reich vor den schreckliche « Folge«
seiner blödsinnigen Diplomati« zu retten."

Bartelett bereitet die öffentliche Meinung auf «bitte« Uedma -
schungen am Balkan " vor. (M. N. N .)

wirtschastskongreffe .
Karlsruhe. 29. Dez . Es werden jetzt die Beschlüsse der Dele-

giertenkonfereuz der mitteleuropäischen Wirtschaftoverein « bekannt .
Zunächst geht daraus hervor , daß die Beratungen dieser Konferenz
sich auf das erreichbare beschränkt haben. Die weitzügigen und teil -
weise phantastischen Probleme sind allem Anschein« nach nicht be-
handelt worden , weil man von vornherein ihr« Unburchsührbarkeit
erkannte . . ,

Teilweise knüpfen die Beschlüsse an Einrichtungen an. die schon
vor dem Kriege bestanden . So der Beschluß betreffend die Vereinheit¬
lichung des Wechselrechte«. Die Haager Wechselkonferenz hatte be-
kanntlich die Grundzüge eine» Weltwechselrechtes aufgestellt , die in
der Tat auf Mitteleuropa angewendet werden können, vorausgesetzt
allerdings , daß die Möglichkeit eines Anschlusses ort den internatio¬
nalen Wechselverkehr bestehen bleibt . Auf dem Gebtete des Urheber »
rechtes wird ebenfalls ein bestehendes Uedereinkommen , nämlich das
Berner Übereinkommen, als Muster empfohlen. Eine Verein-
heitlichung des Urheberrechte« innerhalb der Mittelmächte ist natür-
lich äußerst wünschenswert.

Sehr bedeutungsvoll sind die Beschlüsse, die die Binne - i -tniiqti' «
und besonders die Donauschiffahrt betroffen. Ss wird eine gleich,
mäßige Tief« von zwei Metern von Regensburg bis zum Eiferten
Tor empfohlen. Eine solche Gleichmäßigkeit würde selbstverständlich
der Vervollkommnung des Donauschiffsverkehr » ganz außerordent.
lichen Nutzen bringen, da dann ja der Tiefgang der Schiffe für die
ganze große Strecke einheitlich fein könnte . Ferner werden wichtige
Vorschläge bezüglich des Ausbaues de« Stromsqsteme de« Rheins , der
Elbe und der Oder im Anschluß an den Donauweg gemacht. Das
bemerkenswerteste daran ist der Grundsatz der Parität in der Tarif-
frag«. E» bahnt sich hier etwas Aehnliches an wie seinerzeit Mit
dem Weltpostvereine. Wenn auch das Gebiet viel enger ist, so find
doch die Grundsätze verwandt. Schließlich sei «och bemerkt , daß auf
dem Eiseubahngebiete, dem Versicherungsgebietund auf einigen an»
deren bedeutungsvollen Wirtschaftsgebieten dieselben Vereinheit-
lichungsbestrebungen bestehen wie auf den schon genannten.

Somit hat man «in Programm vor sich , da« wohl durchführbar
erscheint, ohne die Eigenarten der einzelnen Länder zu »erletzen . Es
scheint keineswegs ausgeschlossen, daß die Mittelmächte hier ein
System aufbauen, an das sich «in internationales System anschließen
kann. Jedenfalls machen die bisher bekannt gewordenen Vorschläge
keineswegs den Eindruck, daß die Erweiterung der geschaffenen Ein-
richtungen nicht möglich ist.

Wir haben hier viel gesundere Beschlüsse als die der Pariser
Wirtschaftslonserenz, die durchaus einseitig und nur auf die Intern
essen des Bierverbandes zugeschnitten waren Vielleicht hat man
das im Vierverbande auch schon eingesehen . Vom 12. bis IS . April
nächsten Jahres soll in Rom eine neue WirtschastÄonferenz der En-
tente stattfinden. Wie weit diese Konferenz schon unter Einfluß de»
Friedens stehen wird, läßt sich jetzt natürlich noch nicht sogen Sicher »
lich jedoch dürsten ihre Beschlüsse nicht mehr den wilden Geist der
Pariser Beschlüsse atmen. Denn man wird inzwischen wohl ringe»

sehen haben, daß es mit Zornesworten und fiebrigen Plänen allein
nicht getan ist Sin bischen Vernunft muß schon dabei sein, sonst
setzt man sich selbst in die Nesseln .

Beförderung von Bliesen u , Postkarten nach über-
seeischenLändern mit deutsch .handektanchbooten.

WTB . Berlin , 28 . Dez. fAmtlich) . Zur Beförderung mit deut-
schen Handelstauchbooten können bis auf weitere« versuchsweise
gewöhnlich « Briefe ohne Wareninhalt und Postkart «« söhn« Ant-
wortkarten ) nach den B »r«inigtev Staat «« von Amerika und nach
ueutrale« Ländern im Durchgang durch die Vereinigten Staaten
(Mexiko , Mittel ^ und Südamerika, Westindien, China, Niederländisch -
Indien . Philippinen usw .) bei den Postanstalten unter nachstehenden
Bedingungen aufgeliefert werden ;

1 . Briefe und Postkarten unterliegen hinsichtlich der zugelassenen
Sprachen und der sonstigen Anforderungen den während des Kriege«
au» militärischen Rücksichten für gleichartige Sendungen «ach dem
neutralen Auslande angeordneten Beschränkungen .

2. Des Höchstgewicht der Briefe darf K0 Gramm nicht über-
steigen .

Das war nicht leicht für eine Mutter. Besonders wenn
der Gatte, dessen einziger Kopf fünf Kollegen zu ersetzen hatte,
mit seinen Gedanken stets in andern Jahrhunderten war und
sich gleichzeitig auf den trojanischen Krieg, die römischen Kaiser
und auf die herrliche Hermannsschlacht vorzubereiten hatte.
Er fand nicht Zeit auch auf Herrn Heckhorn näher einzugehen .

Gewiß auch Hilde hatte jetzt nicht viele stille Augenblicke.
Sie half von morgens bis abends in dem neuen Säuglingsheim .
Und in der freien Mittagsstunde jagte ste zum Bahnhof, um
durchreisenden Kriegern Erfrischungen an den kurzrastenden Zug
zu schwingen.

Kaum , daß ich eine freie Minute fand , in der ihr die Mut-
ter sagen konnte, daß man für fein Lebensglück immer Zeit
finden müsse .

Hilde aber hatte gelacht, das schlanke federnd« Figürchen
einmal um die eigne Achse gewippt und dann gesagt , daß man in
dieser Zeit nicht Zeit hätte an Zivilisten zu denken.

Frau Ferber hatte gerade noch sagen können : „Auch dein
guter Papa ist Zivilist" . Worauf Hilde zärtlich erwidert
hatte : «Papa ist Papa "

, aber auch schon auf der Türschwelle
war. Ein Dutzend winziger Kinderjacken im Arm . Auf der
Schwelle drehte sie sich allerdings noch einmal um , und die
arme Mutter hatte schon auf ein vernünftiges Wort gehofft .
Hilde lächelte auch , und zwar so lieblich wie niemand anders
in ganz Klein-Schlippstedt zu lächeln vermocht hätte. Aber
sie sagte nur : „Der reklamierte Herr Heckhorn ? Brrrr ! "

Enttäuschung macht heftig. Frau Ferber hatte ausgeru-
fen , ob Hilde in Klein-Schlippstedt auf einen Richard Löwen-
herz zu warten gedenke. Da hatte Hilde verschmitzt gerufen ,
daß es auch in kleinen Städten große Männer geben könne
und war aus dem Zimmer hinaus . . . .

Frau Ferber hatte geseufzt und sich ans Fenster , vor den
Nähtisch gesetzt« Auch in dieser Zeit wallten M* feste» Wall-

Kette &
3. Die Sendungen sBrief« «nd Postkarten ) müssen freigem ^O

und auf der Vorderseite mit ^tauchbootbrief" bezeichnet sein.
4. Für Briefe und Postkart«» gelte» dt« « ebührensS»» de« W«lt.

»ostverein«.
5. Der Absender hat die Tawchbootsendung in «inen offene»

Briefumschlag zu legen und di«sen mit der Aufbrist . Tauchbootbrief
nach Bremen- zu verlsehen. Dabei können mehrere Briefe oder Post-
karten von demselben Absender zusammen in einem Umschlag abge
sandt werden . Auf der Rückseite de« äußeren und de« wneren Brief
umschlage«, sowie auf der Vorderseite der Postkarte hat der Absender
seineu Namen und sein« Wohnung anzugeben.

6. Für die Beförderung von Au»land»send«nge« mit einem
Handels-Tauchboot Hot der Absenden ale Entischädigung für di« der
Poftverwaltung erwachsenen außergewöhnlichen Kosten noch eine be»
sondere Gebühr zu entrichten . Dies« Gebühr beträgt für Postkarten
und Briefe bis 20 Gramm 2 Mark , bei Briefen über 20 Gramm für
je 20 Gramm des Briefgewichts 2 Mark . Die hiernach aufkommende
besondere Gebühr ist von dem Absender in Freimarken aus dem
äußeren Umschlage zu oerrechnen.

7. Die von den Absendern freigema chte n, zur Beförderung durch
ein Tauchboot bestimmten Briefe und Postkarten find nicht durch
Brieftasten, sondern bei den Annahmestellen der Postanstalten oder,
in Orten ohne Postanstalt, bei den Landbriesträgern einzuliefern.

8. Zur Beförderung mit einem Handels-Tauchboot ungeeignet« .
Sendungen werden mit einent entsprechenden Vermerk an die Absen»
der zurückgesandt. Der Wert der zur Freimachung der Ausland»
sendungen verwendeten Freimarken wird nicht erstattet , die besonder
Gebühr für di« Beförderung mit einem Tauchboot kann dagegen auf
Antrag des Absenders zu rückvergütet werden .

Die Bekanntgabe des Zeitpunktes, an dem die Beförderung von
Briefsendungen mit einem Handels-Tauchboot stattfinden wird, ist
nicht angängig. Die Absender müssen mit «wer längeren Beförde
rungsdauer rechnen.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der kroßherzog Hoden Sich unter dem

it Dezember d. Iö . gniÜHgft bewogen gefunden, dem Gymnastaldir «k>
tor a. D. Geheimen Ksftq , Franz Taver Frühe in Baden da« Ritte»«
kreuz de« Orden» Berthold de« Erste« zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Kroßherzog haben unter dem K.
Dezember d. I . gnädigst geruht , dem Oberpostlassenbuchhalter Wtl-
Helm Ereule aus Buchen unter Ernennung zum Oberpostkassenkassier
eine Kassierstelle bei der Oberposllafse i» Konstanz zu übertragen .

taMMa , Metmm. Zmieielme» elc.
der etatmäßigen Beamte« der Gehaltsklassen H di» K, svw»

Ernennungen , Versetzungen us» . von nichtetatmäßigen Beamte«.
Nu « dem Bereich « de , Mi « ift « riu » » de » Srolh .

Hause « , de « Zufti , u « d de » » u » » S « ti > e «.
Ernannt :

Aufseher Karl Dickgießer beim MäimerMbthau» Brvchjal Mw
Amtsdiener beim Rotariat daiselbst.

Etatmäßig angestellt :
Awffeher «tat Wilhelm Fröhlich bei» Landesg^ äqgM» Mam»-

v ersetzt:
Büroassfftem Otto MSHringer und Kanzleiasftstmt Johann Hoff-

mann beim Notariat Hockenheim zum Notariat Schwetzingen .
Dir Beamteneigenschast »erliehen :

Der Maschinen̂ chreiideri« üiiotf» !** Metzger beton Amt»« richj
Stockach ,,,,

9m * de » Streich « de « Stoß *. Mi « ist « ,iu » ,
d « « I « « er «.

- Ovtrdirektioud « « Wasser » uudStratze « taue « -^
Befördert :

zum Kulturmeister , der Kwlturauffelhsr sytrmtn BLckert bei de»
Kuilturin^pevion Tauberbischofshe im .

Beamteneigenschaft verliehen :
Dem LandstmßemvSrtern Johann Georg Killer tat Pfulleuda?

und Wilhelm Wild in Merchingen.
» u « de » Bereich « d « » « roßh . 9ti « ip « cf

d « r Fi « « « , « «.
— Zoll » « « » St « u « rdir « kti » u. —

Ernannt :
Der Kwvlleigehiye Wilhelm Rieding« i» Swckach tarn Kauzle»-

assistente».
« ersetzt:

Der Strueoassistent Wilhelm Himmelet« in Rheinau jw Stew >
Einnehmerei Kcrrlsrube-Stadt . der Oberzollaufseher Benedikt Reiß
in Bafel noch Lörrach unter Zurücknahm« seiner Versetzung nach Vil-
lingen , die Steuearusseher Ferdinand Hartli«b in Boxiberg nach St .
Märgen und Geovg Schweizer in Malsch nach Jestetten , die Posten-
führer Johann Scheuble in Günzgen nach Hohendengen und Ed tüte
Cutter in Ofteringen nach Günggen, die Grengldwffeher Johann Mar»
tim Auweiler in Unteruhldingen nach Lottingen , Friedrich Albrecht
in ^ rbrlxius noch Erdingen , Emil Schnebl« in Günzgen nach Oft«»
ringen . Adoff Stritt in Waldshut nach MeerSkmvg .

strümpfe gestopft fein , die ihr« Gatten Füße wärmen mutzte«,
wenn fein Kopf in Troja war.

Die Fleißige konnte von ihrem Sitz den ganze« Marktplatz
übersehe« . Die Nachbarskinder zeterten dort schlimmer als die
Spatzen . Natürlich spielten ste Soldaten. Vergeblich bemühte
sich Frau Hauptlehrer , in diesem Lärm darüber nachzudenken»
ob Hildes Worte eine Anspielung bedeuten konnten . Jetzt ver»
stummte der Kinderlärm plötzlich. Der Herr Hilfslehrer Nich^
ter kam um die Ecke. Was ein Amt vermag . Das schmale,
schüchterne Herrchen sah wirklich nicht zum Furchtmachen aus.

Die Scheiben des Fensters klirrten. Die Haustür darunter
war sehr eilig ins Schloß gefalle«. Frau Ferber reckte sich Das
war Hilde. Auf was hatte sie nur so lange gewartet? Nun
hatte sie es natürlich doppelt eilig . Sie sah allerdings reizend
aus. Mit der anschmiegenden Mütze auf dem Blondhaar, die
Hände in den pelzgefütterten Taschen de« langen Mantels .
Unter dem rechten Arm hatte ste das Paket mit der selbstgefer-
tigten Säuglingswäsche. Frau Ferber streifte mit einem ein-
zigen Blick die vielen Fenster , die , im Quadrat herum, auf den
Marktplatz hinausgingen. Es wäre lein Unglück gewesen , hat-
ten aus jedem ein Dutzend Augen dem Mädchen nachgesehen.
Da war nichts an ihr, was sich zu verstecken brauchte.

Mitten auf dem Platz kreuzten sich Hildes schnelle Schritte
wtt denen des Hilfslehrers. Wie tief er den Hut zog. Und wie
ungeschickt . Als bäte er um ein Almosen . Frau Ferber mußte
wirklich lächeln . Trotz der ernsten Zeiten. Aber Hilde grüßte
auch kühl wie eine Königin. Ein wenig tiefer hätte sie das
Köpfchen schon neigen können. Der Herr Richter war ein tüch»
tiger. gutherziger Mensch. Der dem geplagten Vater manche
Arbeitsstunde abgenommen .

Nun waren sie aneinander vorbei. Natürlich der junge
Lehrer drehte fich noch einmal um. Wie feinfühlig doch ei«
Mädche« tst, Hilde schien t* sofort zu spüre«. Gewiß tat «a
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Rriegskalender .
1914 .

29. Dezember: Die türkische Flotte erringt einen Si ^ z im
Schmatzen Meer .

1915 .
29. Dezember: Schwere Kämpfe in Ostgalizien und an der beß-

« tMsche Front und die Stellungen Mich der unteren und mittle « «
Strypa Di « russischen Stuvmkolonnen brachen im Feuer zusammen.
D« fvanzöfische Unterseeboot „Monge " wird von österreich -ungari -
scho» Zerstörern vernichtet, die später nn Hafen von Dura ^ o einen
Dampfer und einen Segler versenken , Em auf eine Mine gelaufener

fihtf <•tQrT̂ TJJTXX JtTBCT.

Kadische Chronik .

= Psorzheim , 28 . Dez . Am Montag morgen hat der
14 Icchve alte Albert Schäfer in Königsbml , eine Pistole vor der
Scheuer seiner Eltern abgeschossen . Er traf seinen 9 Jahre
altert Bruder Emil , der in diesem Augenblick aus der Scheuer
trat . Der Bruder wurde in den Bauch getroffen . Die Ver -
letzung ist schwer .

= Mannheim , 29 . Dez . Der Bürgerausschuh genehmigte in seiner
gestrigen Sitzung die Beschaffung von 60 neuen Triebwagenausrüstun¬
gen für die Straßenbahn mit einem Aufwand von nahezu 500 000
Mar ! , die Beschaffung von 10 Anhängewagen für die Straffenbahn
mit einem Aufwand von nahezu 200 000 Mark . Zustimmung fand
ferner die Bildung eines Grundstocks in Höhe von 2 ">0 000 Mark zur
Errichtung eines Säuglingsheims . Auch der Vora " '^ lag des Hof-
und Ratioualtheaters fand Zustimmung .

: : Mannheim , 29 . Dez. Zur Unterstützung des durch den Krieg
in Rot geratenen Mittelstandes wurde von der Handelskammer und
dsr Zentrale für Kriegsfiirsorge gemeinsam die „Mittelstandsklasse
181(5, Gemeinnützige Gesellschaft m . b . H .

" ins Leben gerufen . Das
Stammkapital beträgt 45 000 ,M . An freiwilligen Spenden sind
bereits £00 000 M aufgebracht,

= Mannheim . 29 . Dez . In der am 28. Dezember d. Js . unter
dem Vorfitz des Herrn Geheimrat Dr . Brosien abgehaltenen 6 . ordent¬
lichen Generalversammlung der Rheinischen Treuhand -Gesellschaft .
A G. , wurden die Bilcrnzregularien , insbesondere auch die Gewinn
Verteilung einstimmig genehmigt, wonach auf das eingezahlte Aktien-
kapital 5 Prozent Dividende verteilt , dem Reservefonds 5000 Mark
zugewiesen und 19 498 .42 Mark auf neue Rechnung vorgetragen wur -
den. Die durch das Los ausgeschiedenen Aufsichtsratsmitglieder ,
Herr Kommerzienrat Hermann Dyckerhoff und Herr Rechtsanwalt
Dr . Alb . Zapf , wurden wieder gewählt .

Mannheim , 29 . Dez . Ein 47jähriger verh . Maurer , de :
in einen Anfzugsschacht gefalle « war , ist seinen Verletzungen
erlegen . ^

— Kehl . 28. Dez. Infolge der großen Regenfälle in der

letzten Zeit führt der Rhein zur Zeit Hochwasser. Die Kinzig
ist dagegen noch nicht gestiegen.

«== Engen . 28. Dez . Gestern nachmittag waren die 3 Kinder
des Landwirts Frank hier im Felde mit Dung zerstreuen be-

schästigt . Hierbei gingen 2 davon ein 12 und ein Sjähriger
Knabe in das daneben angestaute zugefrorene Wasser. Die bei-
den Brüder brachen in das Eis ein und ertranken. Der jüngste
7 Jahro alte Bruder brachte die traurige Botschaft nach Hause.

zg Singen 29. Dez . Nachdem , wie gestern gemeldet, der
große Evakuierten -Transport über Singen beendet ist , kann mitge¬
teilt werden, daß bisher ingesamt 120 000 Personen durch die Schweiz
nach Lyon transportiert worden sind. Nach Lyon sollen neue Jnter -
niertentransporte durch die Schweiz aufgenommen werden.

■* Konstanz, 28 . Dez . Am 07 . Lebensjahre ist hier der in weiten
Kreisen bekannte Privatmann Albert Veit gestorben. Während
einer Reihe von Jahren — 1904 bis 1912 — war der Verstorbene
Mitglied des Stadtrats , von 1887 bis 1913 Mitglied der Armenkom-
« isfion und hat bis nt die letzten Tage der Stadt wertvolle Dienste
geleistet. Wenige Stunden nach seinen . Hinscheiden folgte ihm seine
Gattin . Stefanie Veit , geb. Vernauer , im Tode nach .

Aus der evangel . Landeskirche .
--- Karlsrohe , 29. Dez . Zu dem Reformations -Jubilüum

im Jahre 1917 hat der evang. Oberkirchenrat einen Erlaß heraus -

gageben, in welchem er anordnet , daß eine von dem Deutschen Evang .
Kirchenausschuß abgefaßte Ansprache , in welcher auf die Wirkungen
der Reformation hingewiesen wird , in den evangelischen Kirchen im

Silvester - oder Neujahrsgottesdienst verlesen wird . — Gleich zu Be-

ginn des neuen Jahres werden auf Anordnung des evang . Oberkir-

chenrats Versammlungen stattfinden , in welchen als einziger Punkt
der Tagesordnung das Thema : „Der Siegeswille in der Heimat ,
seine Pflege und seine Betätigung " behandelt wird . Bei der Wich -

tigkeit der Sache sollen an diesen Versammlungen nicht nur sämtliche
Geistlich « , sondern auch aus jeder Gemeinde mindestens zwei, noch
besser sämtlich« Kirchenälteste teilnehmen . An den einleitenden Vor-

trag soll sich «ine Aussprache anschließen . — Ferner lzat der evang .
Lderkirchenrat die Geistlichen beauftragt , bei der kirchlichen Feier

dem warmherzigen Geschöpf schon leid , den jungen Mann so kühl
behandelt zu haben . Sie drehte ebenfalls den Kopf zurück.
Gutmütigkeit bringt nur Verdruß . Das Paket mit Kindet -

wäschc rutschte ihr aus dem Arm . Aber wie ein Pfeil schnellte
Herr Richter zurück, hatte es aufgehoben und Hilde gereicht.
Sie wußte , was sich schickt. Sie dankte ihm mit einem sehr lieb -

ltchen Lächeln. Und reichte ihm sogar zögernd die Hand . Aber
war das ein Tropf . Der ließ ja die Hand garnicht wieder los .
Mitten auf dem Marktplatz . Hildes Gutmütigkeit ging wirklich

zu wert . Endlich trennte « sie sich. Run wandte sich Keiner

mehr zurück. Doch der Lehrer blieb stehen und wartete , bis das

Fräulein hinter der Lowenapotheke verschwunden war . Nun

setstc er sich endlich auch wieder in Bewegung . Das heißt , er

stolperte blindlings über de» kleinen Pudel , den Frau Kreis -

rat an der Leine führte , zog entschuldigend den Hut vor der
Rätin . verwickelte sich dabei in die Hundeleine und bog erst , nach
mehrfachem Gestolper, Geholper und verzeihungheischendem
Hutabnehmen , bei der Ecke „3u * Goldenen Traube " endlich in
die Schulgasse ein .

Frau Ferber setzte ihre Brille zurecht, begann zu stopfen
und dachte , daß gewisse Zivilisten wirklich, trotz aller guten
Eigenschaften , nur dazu geboren waren , den Spott der jungen
Mädchen herauszufordern .

Man hat immer nur teilweise Recht.
Allerdings , für einen Helden schien Hans Richter nicht

vorausgesehen , Und doch nicht alle Kämpfe werden mit den

Waffen ausgefochten . . Es war garnicht so einfach gewesen , ge-

rade als das Studium begann , elternlos und ohne Mittel , im

Menschengedränge vorwärts zu streben. Mit achtzehn Jahren
schon immer nur der „Herr Richter " zu sein. Keine Stimme
« ehr zu hören , die einmal fragte , ob Hänschen nicht müde
war. Keine » ehr z» niQen » die einmal über die ange

des Geburtsfestes des Kaisers oder, sofern in einem Gotteshaus keine
solche stattfindet ; am folgenden Sonntag unter besonderem Hinweis
auf dieses Fest eine Kollekte zu erheben, deren Erträgnis der freiwil -
ligen Hilfsarbeit für die religiöse Versorgung unser« Truppen zu-
gewendet werden soll.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 29. Dezember.

— S . K. H. der Erohherzog hörte gestern die Vorträge des Geh.
Legationsrats Dr . Seyb , des Ministers Dr . Freiherrn von Bodman
und des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo .

— Reiche Spende. Von einer Seite , die nicht genannt sein will,
find dem Herrn Minister des Innern 25 000 M . zur Verwendung als
Wochenhilfen für bedürftige Frauen von Nicht-Kriegsteilnehmern
zur Verfügung gestellt worden. Für diese hochherzige Spende sei
auch hier herzlich gedankt.

A Kriegsmaßnahmen der Staatseisenbahn . Am £ Januar 1917
treten bei der badischen Staatseisenbahn und bei der Dampfschiff -
fahrtsverwaltung verschiedene Aenderungen ein , die als Kriegsmaß -
nahmen zu bettachten und auf die Zusammenlegung verschiedener
Dienststellen, insbesondere der Stationskassen gerichtet sind . So wer-
den u . a . die Eilguterstationskasse « Mannheim , Heidelberg, Karls -
ruhe und Freiburg , sowie die Güterkassen Bruchsal, Pforzheim , ,Lör-
räch und Konstanz, sowie die Dampfschiffahrtskasse Konstanz aufge-
hoben. Ihr Dienst, wie der Dienst der Personenstationskassen Kehl,
Basel, Waldshut und Konstanz wird zu einer besonderen Station ?-
kasse für jeden einzelnen Ort umgewandelt .

— Einschränkungen im Postbetrieb . Bei den Postämtern 1 und 2
hier treten vom 5. Januar 1917 ab weitere Aenderungen ein :

" Samt -
lich-: Annahmeschalter werden um 7 Uhr nachmittags geschlossen. Die
Schalter für Geldeinzahlung werden um 9 Uhr vormtttags geöffnet
und bleiben in der Zeit von 12%—2y2 Uhr nachmittags geschlossen.
Der verkauf von Wechs-lstcmxelmarken, Wertzeichen zur Erhebung
der statistischen Gebühr , Versicherung?- und Warenumsatzstempelmar¬
ten wird in der Zeit oon 12Ms—2% Uhr nachmittags eingestellt. Die
Einschränkungen zu 1- 3 gelten auch für das Zweig -Postamt 8 (Wald -
Hornstraße) . Die Paketausgabe wird um 6 Uhr nachmittags ge¬
schlossen, nur postlagernde Pakete w«rden bis 7 Uhr nachmittags aus »
gegeben . Beim Postamt 1 findet die Bestellung oon Wertbriefen .
Nachnahmebriefsendnngen, Zolladressen zu Wert - und Nachnahme-
paketen vom Auslande sowie die Vorzeigung von Postaufträgen werk¬
täglich nur einmal - - statt bisher zweimal —, und zwar vormittags
statt . Die 2. und 4 . Briefkastenleerung (Beginn 9 .10 vormittags und
12 25 nachmittags ) , die int Pcstamt 2 bereits vom 17. November auf¬
gehoben sind ,

' alle» vom 5 . Januar auch beim Postamt 1 weg .
— Das Jubiläum der Postanweisung . Am 1 . Januar 1807 , also

vor 50 Jahren , wurde der Postanweisungsverkehr eingeführt . Zahl -
ungen durch Postanweisungen waren zunächst nur für den inneren
Verkehr bis zum Höchstbetrage von 100 Gulden zugelassen . Die Post -
gebühr betrug 6 Kreuzer , ohne Rücksicht auf die Entfernungen . Die
Postanweisungsformulare hatten bereits große Ähnlichkeit mit den
jetzt geltenden Vordrucken.

X Auf der Suche nach Scheidemünzen. In Straßburg ist von den
Behörden ein umfassendes Vorgehen gegen die EinHamsterer von
Scheidemünzen eingeleitet worden und es ist bereits durch die vor -
nähme oon Haussuchungen bei verdächttgen Personen gelungen,
mehrere tausend Mark an versteckt gehaltenen kleineren Silber - und
Nickelmünzen aufzufinden und dem freien Verkehr wieder zuzufüh¬
ren . Dieses Vorgehen der Strahburger Behörden sollte anderwärts
nachgeahmt werden .

— Verkauf von Feuerwerlskörpern . Das Großh. Bezirksamt hat
angeordnet , daß die Abgabe von Feuerwerkskörpern jeglicher Art ,
insbesondere von Kanonenschlägen, Fröschen, Schwärmern und dergl.
verboten ist .

— Bilder aus einem englischen Gefangenenlager und aus Ru¬
mänien find im Schaufenster unserer Geschäftsstelle ausgehängt .

Ei« neues Schnlhaus.
Na . Karlsruhe , 29. Dez. Im äußersten Osten der Stadt , am

Tulla -Platz nurd .' kurz vor Ausbruch des Weltkrieges der "Grund -
stein zu einem neuen Volksschulgebäude gelegt. Der fühlbare Mangel
an Arbeitskräften verlangsamte zwar die Fortführung des Baues ,
aber noch rechtzeitig konnte er seiner Bestimmung en aller Stille über -
geben werden . Im Mai 1916 wurde mit dem Unterricht begonnen.
Heber 1500 Kinder empfangen seitdem dort in hellen , sonnigen Räu -
men ihr grundlegendes Rüstzeug fürs spätere Leben.

Die Anlage ist als Doppelschulhaus für je eine Knaben - und
' Mädchenabteilung gebaut . Die Trennungliegt im mittlerem Giebel
bau der 117 Meter langen Gebäudegruppe . Dieser Mittelbau ent-
hält die zwei übxr einander gebauten 12/22 Meter großen Turn -
hallen für Knaben und Mädchen. Darüber liegen im 2. Obergeschoß
2 Säle für den Mädchenhandarbeitsunterricht und ein beiden Ab-
teilungen gemeinsamer Physiksaal mit Vorbereitungszimmer , im 3.
Obergeschoß 2 Nähsäle mit Anproberaum für die Sofienschule und
der gemeinsame große Singsaal . Klassenräume und Nebenzimmer
wurden auf die Gebäudeflügel und Stockwerke zweckmäßig verteilt .
So birgt das Haus noch 33 Klassenräume , 2 Zeichensäle mit Modell -

strengte Stirn streichen würde . Nicht einmal einen Jugend -

kumpan zu haben , / der einem wenigstens mit einem derben
Rippenstoß einmal verriet , daß es eine Zusammengehörigkeit
geben konnte. Auch zur Kameradschaft war keine Zeit . Lehren
und Lernen füllten die Stunden bis zum Rand . Auch Hilfs -

lehrer zu werden , war nicht so leicht, wie es aussah , wenn man
es geworden .

Herr Richter hätte Fräulein Hilde gern einmal davon

erzählt . Sie würde vielleicht Verständnis dafür haben. Hatte
sie doch selbst mit Säuglingen Mitgefühl . Und sogar täglich
mit fünfzehn Stück. Neulich hatte sie ihm davon erzählt . Als

sie beide gleichzeitig den Stadtpark zu durchqueren hatten .
Ganz zufällig . Sehr angeregt hatte man sich unterhalten . Er

hatte darauf beschlossen , sich für den nächsten Tag auf alle

Fälle mit einem Veilchenstrauß zu versehen . Aber als er den
Blumenladen betrat , war da der junge Herr Heckhorn und

kaufte beinahe den ganzen Laden leer . Für Fräulein Hilde
Ferber . Eine Visitenkarte verriet es mit vielen Schnörkeln,

(Schluß folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .

= Karlsruhe , 2 ! . Dez . „Das Mädchen aus der Fremde"
, ein neues

Lustspiel der bekannten Verfasser Max Bernstein und Ludwig Heller,
wurde vom Er . Hoftheater zur Aufführung erworben und gelangt am
Dienstag , den 2 . Januar , zum ersten Mal zur Darstellung .

: . : Baden -Baden , 28. Dez , Professor Engelhorn , der verdiente
Künstler und Förderer junger Talente , konnte heute feinen 80. Ee-
bartstag begehen. Aus diesem Anlasse fand für gestern nachmittag
im Ehrensaale der ständigen Kunstausstellung ein Festakt mit Heber*
reichung eines Ehrengeschenkes der Stadt Baden und einer Ehren -

mapp? der badHche« Künstler statt .

Mittagblatt . Freitag. 29. Dezember 1916. Ux . 605 *
räum , ein Schülerspeisesaal und Hortzimmer , 2 Beratungszimmer , 2
Oberlehrerzimmer , 2 Schularztzimmer , 2 Dienerzimmer , .9 kleinere .
Räume für das Kartenmaterial und die Anschauungsmittel , schließ-
lich im Untergeschoß 2 Schulbäder , eine Schulküche mit Speisekammer
und 2 Handfertigkeitsräume mit Magazinen , außerdem die erforder¬
lichen Abortanlagen . Die 4 Treppenhäuser wurden so angeordnet ,
daß von jeder Klasse deren zwei zugänglich sind , so daß , wenn bei
einem Brand ein Treppenhaus verqualmt sein sollte, oon jeder Klasse
ein zweites Treppenhaus erreicht werden kann . Jede Treppe hat
unmittelbare Verbindung mtt einem Sttaßen - und einem Hofeingang
und -ausoang . ^ ; ■,

Das in größter Einfachheit ausgeführte Innere macht durch ge»
schickte Farbenstimmung und den in die Wand eingelassenen Bilder »
schmuck doch einen festlichen , freudigen Eindruck. Ebenso ist im
Aeußern mit schlichten Mitteln gearbeitet worden. Zur Zett erscheint
das stattliche Gebäude zwar noch als Ziegelrohbau , es fehlt ihm da» .
Putzgewand , das erst nach Friedensschluß angebracht werden - soll . Die
29achsige Hauptfassade erhält durch vorgezogene Bauteile die wüa - .
schenswerte Unterbrechung Die 3 unteren Geschosse find durch Pila -
ster zusammengefaßt und oben durch einen breiten Fries mit kräf» ■

tigern Bankgesims verbunden . Ueber diesem reihen sich die Fenster
des 3 . Obergeschosses in ruhiger Wirkung aneinander . Das Mittel »"

risalit ist durch 6 Pilaster mit Kapitälen und eine Giebelabdeikung
bedeutsam in Erscheinung gebracht. Die Haupteingänge an den Sei »
tenrisaliten wurden architektonisch unter Verwendung von Bild «
hauerarbeit , sowie Imrch besonders schöne eichene Türen und schmiede»
eiserne Gitter hervorgehoben Für die beiden Schuldiener wurde im
Hof ein kleines zweistöckiges Gebäude erstellt. Die Baukosten betra -
gen einschließlich Dienerwohnhaus , Hof- und Eehwegherstellung , An»
Pflanzung , Planbearbeitung und Bauleitung 662 000 Mark, die fite
Ausstattung mit Möbeln 55000 Mark.

Das Schulhaus bildet die östliche Platzwand des nach Plans »
von Stadtbaurat Beichel einheitlich zu bebauenden Tulla -Platze ».
Schon heute ist m erkennen, daß der Platz nach feiner Fertigstellung
bei aller Einfachheit der angewandten Mittel von monumentaler ,
vornehmer Wirkung sein wird .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheanfgebot.

27. Dez . : Adals Schild von hier . Dipl . -Zngepi « tr hier , mit Emma
Süs von Düsseldorf,

Eheschließungen .
28 . Dez . : Hermann Breisch von Kaltbrunn , Bochnarbertor hier ,

mit Maria Schilling, geb. Schmitt oon Weisenbach ; August Schwerdt
von hier , Schneider hier , mit Anna Sturm von Pforzheim ; Ludwig
Huber von Oppenau , Maler hier , mit Berta Speck von Eßlingen ;
Hans Seubert von hier , prakt . Arzt in Charlotteniburg , mit Moäthw
Müller von Stuttgart .

Geburten .
23. Dez . : Walter Frtevrich , Vater Johann Gilbert , Fuhrmann ',

Helmut Anton , Vater Anton Leibold , Bahmr«beiter . — 25 . Dez.:
.Wolfgang Otto Eduard , Vater Adolf Carlos Tips , Kunstmaler ;
Walter Kurt August, Vater Jakob Lang, Gipser. — 26. Dez. : Hell-
mut , Vater Rudolf Ganz . Großh. Bauinspektor .— 27. Dez, : . Frieda ,
Vater Karl Rittershof « , Möbelpacker; Franz Rudolf Johann .
Vater Josef Dürr , Gvoßh . Realschwkdirektor : Anneliese, Vater Wil -
Helm FuNk, Hausdiener .

Todesfälle .
26 . Dez. : Sofie Hoffmann , alt 86 Jahre . Witwe oon Adolf HoG-

mann, Generalarzt a . D ; Walter , alt 14 Jahre, Vater Anton Koch,
'

Hausmeister; Otto, alt 7 Jahre, Vater Josef Brakel, Bürstenmacher .
— 27. Dez. : Karl Reiser , alt 66 Jahre , Ehemann , Buchdrucker ; Wik
helmine Riegel , alt 80 Jahre , ledig, ohne Gewerbe ; Jenny Wormser.
alt 68 Jahre , Witwe von Raphael Wormser , Kaufmann ; Wilhel -
minc Schifferdecker , alt 64 Jahre , Witwe von Jakob Schifferdecker ,
Schuhmacher; Sofie Retzbach , alt 62 Jahre , Witwe von Josef Retz-
bach , Kutscher ; Al-bin Ries , alt 71 Jahre , Witwer , Drcher ,

B« rdigv «gszeit und Tranerbaas erwachsener Verstorbene«.
Freitag , den 29 , Dezember, 1 Uhr : Mina Schisserdecker, Schuh-

machers-Witwe , Lenzstr . 3. - 2 Uhr : Sylvester Herrmann , Bahn -
wavt a . D . , Rintheimerstr . 9 . — %3 Uhr : Albin Ries , -Dreher , Lu»--
senstr . 93 . — 3 Uhr : Karl Reiser, Buchdrucker , Krvnenstt .' 19. — YA
Uhr : Karl Seqsried , Bäckergshilfe, Fasanenstr . 19. — 4 Uhr : Wilhel -
miire Riegel , Privatiere , Waldstr . 93 . — V-L Uhr : Sofie Netzbach.
KuMereibefitzers -Witwe , Stefcmienstr . 67.

Wasserstand des Rheins . . -
Schullerinsek . 29 . Dez. morgens - 6 Uhr 3,01 m (28 Dez. 3,85 m)
Kekk , 29 . Dez . morgens 6 Uhr 4,48 m (28 . Dez . 4,22 m)
Ma »au , 29 . Dez morgens 6 Uhr 6,42 m (38 . D«z< 6,08 m)
Mannheim ,

'29 . Dez . morgens 6 Uhr 5,71 m (28.
*

Dez .
'

4111
' m)

Vergnügungs - und Vereins -Änzeiger »

(Dos Nähere bittet « an an» de« . Anzeigenteil »» eifetes .) „
Freitag dm 29. Dezember .

" ' '

Colosseum . 8 Uhr Vorstellung .

: ) ( : Heidelberg ; Li. Dez. Als Weihnachtsgabe -hat die hiesig«
Universität ihren im Felde stehenden Angehörigen ein Buch zugehen
lassen , welches die deutsche Kunst, besonders die Künstlerschaft Han»
Thomas behandelt und mit 14 wertvollen Bildern des badischen Alt -
n .eisters ausgestattet ist , der als Ehrendoktor der philosophischen und
der th -'.ologischen Fakultät der Universität Heidelberg eng verbun»
den ist.

vermischtes.
= Königsberg i . Pr ., 27 . Dez . Im hiesigen Tiergarten wurd«

gestern ein Wärter von einem Bären , dessen Käfig er vermutlich zu
schließen versau nt hatte , hinterrücks zu Boden geschlagen und dabst
tödlich verletzt. Ein zweiter zu Hilfe eilender Wärter wurde leichter
verletzt. Der Bär wurde durch mehrere Schüsse getötet .

— Görlitz, 27 . Dez . In dem Hause Kränzslstraße 26 wurde aw
heiligen Abend in den Aiittagsstunden die Frau des sich im Feld be¬

findlichen Tischlereiarbeiters Simon mit ihren drei Kindern , 2 Kna»

ben im Alter von 13 u. 11 Jahren und einem Mädchen im Alter von
8 Jahren , tot aufgefunden . Als Todesursache wurde Gasvergiftung
festgestellt . Das Gas war aus einem am Hause vorbeiführenden
defekten Gasrohr der Straßenleitung jn die im Parterre gelegene
Wohnung gedrungen .

— Essen, 28. Dez. Das Bühnenhaus des hiesigen großen Aarist «»

Kolosseum wurde durch eine Feuersbrunst mit sämtlichen Dekora»

tionen und Theaterutensilien vollständig zerstört. Es liegt zweifellos
Brandstiftung vor, da während des Brandes die großen Lebensmittel -

Vorräte geraubt worden sind. Auf die Entdeckung des Brandstifters
wurden 1000 Mark Belohnung ausgesetzt.

WTB . Kairo . 28 . Dez . „Secolo " meldet von hier ; Auf

einem großen englischen Schiff brach ein Brand aus . der trotz

der Hilfeleistung herbeigeeilter Schiffe nicht gelöscht werden

konnte. Das Schiff ist fast vollständig zerstört. 21 Eingebsren «

wurden schwer verwundet , 80 verbrannten ,
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Waldemar Psilander
Serie 1916 - 17. im 99 Prinas im Exil "

3W5F~ Nur noch heute !
14270

Lustspiel
in 3 Akten .

Fleischversorgung betreffend .
1 . Die Aopfmenge an Schlachtviehfleisch und Wurst be

rägt für die kommende Woch? zusammen 250 Wromnt .
2 . Die Haushaltungen , die in der Kundeuliste der Wurstler

'«getragen sind , dürfen bei diesen in der Woche auf den
topf 75 Gramm .'srischwurft oder Schinken . Dauerwurst
md Speck (für Kinder unter 6 Jahren 40 Gramm ) be-
reden , erhalten aber bei dem Menger . bei dem sie für den
Zezug von Fleisch eingetragen sind , nur 175 Gramm Fleisch
«it eingewachsenen 5tnochen (für Kinder unser 6 Jahren
5 Gramm ) .

3. Es ist an den Lieferanten abzugeben : für je
■O Gramm Frischwurst 1 Fleischmarke , für je 50 Gramm
schlachtviehfleisch mit eingewachsenen Kn «chen L Fleisch -
«arten , für jc 20 Gramm Schlachtviehfleisch ohne Knock,en ,
Zchinken . Dauerwurst ^ Zunge und Speck 1 Fleischmarke .

Karlsruhe , den 28 . Dezember ISIS .
Städtisches Nahrungsmittelamt . 14262

Kriegsspeisung .
Dienstag , 2. Januar 1917, wird in der Turnhalle in

Beiertheim eine weitere (?ffenausgabestelle eröffnet . Die
Z.rieg ?speisungskarten für diese Abgabestelle sind für die
!Sochc vom 2. bis 6. Januar am , Freitag und Samstag mit -
ag zwischen 11 und 1 Uhr und außerdem Samstag abends
zwischen 6 und 8 Uhr in der Turnhalle in Beiertheim zu
ösen . Dabei find bis auf weiteres für eine Woche und je
in Liter Essen V» Anteile Fleischmarken und 2 Kartoffel -
narkeu für zusammen Pfund Kartoffeln zu übergeben .

Bei Abnahme von 1 bis 3 Liter Essen täglich sind 25 Pfg .
tnb bei 4 und mehr Liter 20 Pfg . für das Liter Essen bei
tösung der Karte im Poraus zu zahle «. 14223

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1916.
Städt . Kriegssprisnngsamt .

Bekanntmachung .
Die Stadtische Sparkasse Durlach

leibt am 30 . Dezember 191 «:

geschloffen. =
Die Verwaltung .

5350a

LebMeilörfilisiereiil Urlsrnhe .
E . G . m. b . H .

Um einem allzugroßen Andrang vorzubeuaen , bitten wir
ne verehrlichen Mitglieder , ibre

Gegenmarke»»
est schon , und zwar soweit möglich i« deu Läden , andern -
ÖÖ6 an unserer .Waffe Roonftraste 28 abzuliefern . Für die
Zerrechnung der Dividenden für >916 haben nur dieicnigen
Rarken Berechtigung , die bis einschließlich 2. Januar 1917
ibqeliefert sind . 14160

Ter Vorstand .

.Arzschrist - Vemil Aalzt - schreii

Karlsruhe - Süd .
Am Montag , den 15 . Januar 1017 eroffnen wir

in unserem Veremslokal „Zum Klosterbrän ", Schützen -
straße 2 , einen^ Anfänger - Kurs ^
nach dem bewährten System . Stolze -Schreh "

. 14268
Honorar 5 Mark . Beginn abends 8 Uhr . — An :

Meldungen erbeten Mittwoch und Freitag abend zwischen
Vi9 und 10 Uhr im Lokal (hinteres Nebenzimmers .

Kurzfchriftverein Stolze - Schrey .

Zok u.
grau emaillierte Hc ; Jscfiilfe

mit Aufsatz
Oberteil 10 —12 cm hoch — Unterfeil 18—22 cm lief

Oberteil 5 cm länger und breiter . 60J .27 24
Länge uud Breite der Unterteile :

Sc . 1 No. 2 * Xo. 58 * 00o&
22 '/tX10 1/a 24 1'sX10 1/» 29 *'/j X 9 V» 29 ' j- XII

No. 116 1OCö Xo. 2 A Xo. 4
29X14 31X11 ' /» 30; X 12 33 ' /«XIS 1/«
Xn 9 A No. 9 " Xs . 140 Xo. 140 A

34 ' 13 S4 " zX14 '
.'- 38X14 " . 39X14

.\ o . HOB No. 12 . Xo. 13 Xo . 14
39 . 15 40 '/- X16 V» 44 - , X 16 46X18 '/-

) sind auch verzinkt auf Lager.
Torziigspreise für Hündler u . Blechner auf Anfrage

Herdfabrik Ofenburg , Ofenburg .

I
Gebrauchte Drehbänke

und Bohrmaschinen
ZU Kausen gesucht.

Ausführliche Angebote mit Preis unter Nr .
Geschäftsstelle der „Badischen Presse " .

inkefp
•en 1

14214 an die

Wer

eitW zu knien suA .
elms zu oerfiauren öol ,
eine SM sukhi.
eine 6leHe ^ oeraeöenbaf ,
i : ; frictl am erfolgreichsten

und billigsten in der

Bätliscöeii Presse

77.1 kg von 2 .60 Ji an .
Probe 5 kg gegen Nachnahme ,

Willy Kindsljiirsr , Kie ! 9.

Ritte militärische Dienst¬
stelle sucht

SchmduilOiilk
mit lesbarer Schrift zu
mieten .

Angeb . unt . B42294 an die
Geschäftsst . der Lad . Presse .

K-x ■>*«.?■ y. , >• ?.*

Ibach

Fliigel - Pianinos
Von den ersten Künstlern 4er musikalischen
Welt bevorzugtestes Fabrikat von wunderbarer
Klangfülle und unerreicht präziser Spielart

Alleinvertreter für Karlsruhe 14126

J
| f a rajOTvss» Piano - und Harmonium -

is IUUIBU — Magazin ™
Karlsruhe , Karl-Friedrichstrasse 21 .

Zsraeliufche Gemeinde .
Freitag , 29 . Dezbr . : i'Ibenb -

gotteSdienst 44f Uhr .
Samstag , 30. Dez . : Morgen -

gotteSdienst 9 Uhr . Nachmit -
tagsgotteSdienst 3 Uhr . Sab -
bat - Ausgang S* Uhr .

Werktags : Morgengottesdienst
7 t6 U. Abendgottesdst ^ U .

3fr . Religionsgesellschast .
Freitag , M . Dezbr . : Sabbat -

Anfang 480 Ubr .
Samstag , 30 . Dez . : Morgen -

gotteSdienst 8 Uhr . Nachmit¬
tagsgottesdienst 4 Uhr . Sab -
bat - Ausgang Uhr .

Werktags : MorgengotteSdsi .
7>° U. Nachm .- GottcSdst . 4^ U.

ist das große Los
d . Bad . Krieger -, j

Witwen - und
Waisen - Lotterie |
Ziehung im Januar 1917

3328Grelagew.u .tPr &m!ozus . I

37 000 Mk .
ev . Höchslgewinn bar

15 § 00 Mk .
u , 3327 ( i eidgewinne

22000 Mk .
Lose älMk ., 11 Lose lOMk. ,
Porto u .Liste 30Pf ., empfiehlt

Lotterie -Unternehmer

J. Stürmer
Strafiburgi. E. , Langestx. 107
FHiale XbIi ! a. Rh., Hauptstr.

In Karlsruhe :
Frau / Pccher ,
Kaiserstr . u . Carl CSötn ;

Hebelstr . 11/15 .

sparen Geld , wenn Sie Ihre

Pelze
nur Kirkel 32 , 1 Treppe
hoch , Ecke Ritterstr, . im Hause
der Fahrradhandlung , kaufen .

Große Auswahl !
Sämtliche Pelzarten

äußerst billig .

Kleines forma '.
GroBe Auswahl

Gesangbuch - Trag - s,
taschen

Opferdosen .

k » Ulf I ,
Kaiserstr . 173

Luxuswaren, Leder -
H waren, Glaswaren .

W

Mn ^ aifSljaiUmßcn ,
sowie einzelne Möbel werden
fortwährend angekauft von
5789* S . Iliscluiiann ,

Möbelgeschäft ,
Zähriugerstr . SV.

Mher - lliüerrichl
erteilt billigst Frau « Zt« i .
Nelfort ' tr . 7 . B40775 . 10 .6

ZAMlsKWWlNShWS

^Bin ? elmfliQijc34,1 Cr .
Damen mäntel

in blau , grün , braun
von Jt 32 .75 an ,

schumrzeTllchmanLel ,
auch für starke Frauen .
von 42 .75 an .

llMMle AiööDWel
in schwar .-i , blau , grün

, H 36 . 75 ,
Jackenkleidern . „ 28 .7»an
Damenröcke 575 „
Backfischröcke „ 3.00 „
(ßhifAtt in Baumwolle , Wolle ,
Äill '

r » Seide , Tüll
2.1 sehr preiswert . 14244
Mädchen» > Mäntel ,
Knaben - > Pelerinen ,
Lodenmäntel ) für Damm
Pelerinen J und Herren.

Keine Ladenspesen .

Gänselebern
werden fortwährend an -
gekaust . 10058»
» reuzstra ^ e 20 , früher
Adlerstr . 28 . K . Moser .

kachlebm
werden fortwährend an
gekauft . 10057 »
Erbvrinzenstr . 31 , II.
tZ . ceb . Stßrmw

Hohe Preise
für getragene

Sekre >!- il. ImeMWtt .
Schuhe . Stiefel u. s. w . -lahlt
u . bittet um Angebote . 671Ö *

Weintraub . tronenftr , 52 .
Televhon 3747 .

MmelaUe ,
I Meisiug . ftuöfer , Zink .
Blei . Älumininm . Sta -

i ttiol usw . , soweit be-
I schlagnahmesrei , kauft

M . Äleinberger ,
>Schwanenstr . 11 . Tel . 8^5.

Fräulein erteilt , gründlichen
Unterricht im Weibnähen .
Eintritt jederzeit . Änmel -
düngen täglich von 8—5 Uhr
VoualriSstr . l». I . B4230 ^

Warzen
u . and . Hautfehler werd . unt .
Garantie entfernt im Atelier f .
Schönheitspflege v . Paula Werner,
Kaiserstr . 60 . 2 Trepp . B «« .«

BNeutllch ' Absalle
Lumpen , Säcke , Papier , Alt -
Metalle , Tressen , Kellerkram ,
Eisen , beschlagnahmefr ., kauft

» cuersiein . Waldbornstr . 37.
Aabrik mit genügenden Auf *

trägen für Heeresbedarf sucht

mit 2öK )0—50000 Mark Ein¬
lage . Angebote unt . Nr . 5256 «
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

M . 20- 25000
sofort gegen Hypothekar .
Sicherheit aufzunehmen

„ esurbt . Zinsvergütung
G% . Es handelt sich um
eine absolut sichere ?In -
lage . Kriegsanleihe wird
in Zahlung genommen .
Angebote unter « . 2341 an
Haasenstein & Vogler A.-G.,

Karlsruhe i . B . 14250

Mk . 15000
, gesucht von solventem
| Mann auf ein Jahr fest
! geßen gute bvpotheka -
! ri ?che Sicherheit und
I iCrlo Vergütung . Wert

papiere werden in Zah¬
lung genommen . Angc -
unter f . 2939 an Haasen -

I stein & Vogler . A .-G ..
?! arl « rul,e i . B . 14248

MK. 10000
2. KypotheKe
innerhalb 40°/, der stadt -
rätlichen Schätzung auf
gutrentierend . Geschäfts -
Haus gesucht . Zins 6V
Kriegsanleihe wird zu
pari in Zahlung genom -
men . Absolut sich. Anlage .
Angebote unt . <3. 2940 an
Haasenstein & Vogler A.-6 .,

Karlsruhe i . B. 14249

GMerzogliches # ojtijcoler z» Karlsruhe .
Freitag , den 29 . Dezember 1916 .

24 . Vorstellung der Abteil . A (rote Karte »)!.
Dame Rsbsld .

Komische Oper in 3 Akten nach Calderons gleichnamigen
Lustspiel von Felix Weingartncr .

Musikalische Leitung : A . Lorenv . Spielleitung : P . Dumas .
Personen :

Dona Angela , eine junge Witwe ,
während des Trauerjahre ?
streng zurückgezogen im Hause
ihrer Brüder lebend ,

Dona Bealriz , ihre Freundin ,
heimlich mit Dou Juan verlobt ,

Don Juan , Edelmann , Bruder der
Dona Angela

Don Luis , Edelmann , Bruder der
Dona Angela

Don Manuel , Freund Don Juans
Isabel , .Kammermädchen der Don «

Angela
Cosme , Diener des Don Manuel
Rodrigo , Diener des Don Luis
Freundinnen der Dona Angela , Diener und Dienerinnen .

Volk . Der Schauplatz ist Madrid im 17. Jahrhundert ,
m 3. Akt : Maurischer Tanz , eingeübt von Paula Allezri -

Olga Leger - Mertens u. Luise Heuser .

Grete Finger .

Julie Körner .

Jan von Gorkom .

.HanS Bussard .
Helmut Neugebauer .

Therese Müller - Reichel .
Hermann Eck.
Eugen Kalnbach .

Akt
Äahz , ausgeführt von

Anfang
Abendka

i' lb acht Uhr.
von > Uhr m .

Ende gegen 10 Uhr.
Große Preise .

Kette S .

Ita

Sdinelllte HnFertigung von
modernen , gefdimadtnoUen

Befuchs - und
Glückwunidi«

Karten -»->
in jeder Husführung , ein-
und mehrfarbig , zu den
billigsten Prellen . ^ ITluRer
gerne zu Diensten durch die

* Budidrucfcerei ^

? erd . Thiergarten
(Verlag derBadildten Prelle )
Kar {srutie ( vsden )
Ecke üammltr . und Zirkel
pr Telephon 86 %

,. S

| 1

ZwetschgenVasser ,
30 Liter , sofort abzugeben .

Preisangebote an B42328
Z.l

' Uhrct . Rudolfftr . 14.
\ aclihllfostundten .

Primnner der Goetheschule
erteilt Nachhilfestunden .

Angebote unt . Nr . B4229S
an die ..Bad . Presse " erbeten .

Heirat .
Gekchäftsm . lWitwer ) , mit

3 größeren Kindern , ev., 40
Jahre alt . militärfrei, ^ mit
gut gehend . Geschäft , wünscht
Heirat mit fetv . Mädchen im
Alter von 30—35 Jahren , am
liebsten vom Lande , etwa ?
Vermögen erwünscht .

Angebote mit Bild , unter
Diskretion , aus Nr . B42308
an die Geschäftsst . der „ Bov .
Preise " erbeten .

F »aolit
eines

Foreilenwassers
gesucht .

Angebote unter Nr . B42279
an die Geschäftsstelle d. . Bad .
Presse " .

2 Monate alt , wird in liebev .
Pflege gegeben . Svenwell ' an
Kindesstati . Angebote unter
Nr . » 42316 an die Geschäfts¬
stelle der . Badischen Presse "
erbeten . _ _ __ _ __ _ _ _ _

ein Geldbeutel
mit Jnhalt .Näbe

Sauptbhf . Abzuholen Rudolf -
strafte 27 . 4 . >& t . >L>orn >. B .^,-,

Verloren .
Sonntag vom Hauptbahn¬

hof. Elektr . bis zum Schloßt
platz , Damenschirm mit sil-
bernem Griff . B422M

Abzugeben gegen gute Be -
lohming Adlerstr . 1 z , St .

Samstag seid . Schirm ver -
loren auf dem Markt bei den
Chriflbäumen oder Steuer »
omt im Hof . Abzugeben geg .
Belohnung . B42320

Waldstraste 3 « , 2. Stock.

Verloren :
Graue ? Deckchen m . Stickerei
Ludwig Wildelmstr . Abzugeb .
gea . Belohnuna a . d . Fundbüro .

Serloren s ®ä « . S
Klauprechtstr . ein Geldbeutel
init Inhalt . Abzugeben gegen
Belohnung . B4L3I4

Kurveustrahe S . I.

Dachshund ,
kastanienbraun , aus den Ra -
men . Jockel " hörend,hat sich in
der Sophienstraße verlaufen .

Abzugeben gegen Belohnung
und näheres im Kühlen Krug .
Bannwald -Allee 2. 14243 .2 .2

Entlaufen
Rattenfänger , Pfeffern . Salz .
Abzugeb . geg . Belohn . 1426k

Durlacher Allee KS . Laden .

Kous-Gesuche
Fahrrad .

gut erhaltenes , hoher Rahmen -
bau , mit oder ohne Gummi ,
zu kaufen gesucht . Angebote
unter B4228S an die Geschäfts «
stelle der . Bad . Presse " .

Wenig gebrauchter

Mm & Aiih - gse «
mittlere Größe nur » eueS
Modell zu kaufen gesucht .
Angeb . unter Nr . 14213 an d .
Geschäftsst . d . . Bad . Presse ".

Badewanne , gut erhalten ,wird zu kaufen gesucht .
Angeb . u . Nr . B42331 an die

GesiMftsst . der Bad . Presse " .

Zu kaufe « gesucht : Bliche
schrank . Diplomaten * Schreib¬
tisch , weißer Gasherd , 1 Oel -
gemälde , kleiner Tis » . B4SSL' .

Tnllattr . « S . IV. link? .
Ein kleiner , gebrauchter

sür Warmwasser -Heizung »«
kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . 9542264
an bte „ Bad . Presse " erb .

Zu kaufen gesucht :
ein starker älterer Kinder « oder
Marktwagen , eine wenig gc
brauchte Nähmaschine , ein
Ĥerrenrad , gut erhalten , ohne
Gummi . Händler verbeten .
Angebote nnl . Nr . B420S9 an
dieGeschäftsst . d . „Bad .Presse ".

Entl . Krieger sucht guterh .

SehnS Äu .7S «
Angebote unter Nr . B42M5 .

an die Geschäftsst . der . Bad .
Presse " erbeten .

Ein gut erhaltener

Gehrock lSeabey
wird zu kaufen gesucht . Slu»
geboie unter B422S6 an . die
Geschäfts » , der . Bad . Presse ".

Zu Kaufen gesucht :
Reitstiefel , Gr . 41—42 , Leder -
«amaschen . Revolver , kl. Koffer .
Angeb . mit Preis u . 25422911»
die Geschäftsst . d . Bad . Preffe ,

Anwesen'Berkaus !
Nahe Stadt am Bodensee .

sehr schönes Anwesen , mit od .
ohne Oekonomie , zur Miß¬
wirtschaft oder Hühnerznci ' i
geeignet : anch Kriegöindalide :
äußerst günstig . 254206!

Kriedrtch Herbst .
Heiligenberp -?adenl .

LoKmobils
Verkaufen eine Lokomobile .

Fabrikat ftrnz , 24 Pferde stark ,
weil entbehrlich . 6251a5J
RKemWeS Solid - 1 . Sieswe »
W . Stürmlinger & So .

Durmersheim .
53 Zu vertaufeu : S 53*
eine in der Rohrwand etwa »
defekte , erst 16 Wochen aelauf .

7p (ecA . Mombile
und ein neuer . 17 m lang « ,
ISO inm breiter , 8 mm dick»

Aentleöer -Riemeu .
'

Nähere Auskunft bei Ldst« .
Or >' tIj » ,Ldw .-Ers .-Batl . lOS.
5iarlsruhe . Humboldtschule .
Sine noch neue B42lB >

umständehalber bill äbzuaed .
Kaiserollee 69 , III . Ä . r . y

Diwans ,
neue , von 58,65,70 Ji an , hoa ^
Dessins von SoJ ? an . B42AÄ ■
R . Köbler . SchübenitrakeM .

Neue Krimmerjacke
mittlere Figur zu verkau
B42310 Leisinaür

acke für
erlaufen .
. 2 . IN.

In verkaufen :
Eleg . schwarzes Samteape f .
ältere Dame , 1 Pelzgarnitur
(Biber ), schwer . Herrenmantel .
schwarze Jacke nuf Seide , Gr .
44—46, 1 oval . Tisch, 1 - älterer
Teppich 2.50X3 .50. Nur vor¬
mittags . Händler verb . B«, ?,
Gartenfladt . Klütenweg 18 .

»u» S . ». SPimrader ,
i »eiroleumziehl >änge -Lam »>e .
-- .chaukelpferd .Kinderwagen -
st »! und Gaugampel billig zn
verkaufen . B4Ä86
SValdbornftr . .! <) , 1 Treppe .

Weißer SlnflWe
zum Schlachten -m ^ erlaufen .
Giiddnt , Alädciniestr . 51,2 . & -
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W Karlsruhe , Waldstrafee 30 .

Alleiniges Erstaufführungsrecht !

IV " Ab Mittwoch bis einsch . Freitag . -TBC

Oer Meineidbauep.
Volksstück in 3 Akten von

L . Anzengruber .
Für die Filmbühne bearbeitet in 1 Vorspiel tind

4 Akten von Luise Kolm und J . Fleck .

Neueste Aktualität !

FiffiiFaff
unter deutscbep Verwaltung !

Sein Handel n. Industrie !
52 Bilder führen durch das besetzte Gebiet Belgiens,

n . zeigen, wie dort Handel u . Gewerbe wieder aufblähen .

Humoristisch . 14212

Die PiSaftus - Bahn . ^

Vorzngskarten . Abonnements und sonstige Vergünstig¬
ungen sind während dieses Spielplanes nicht zugelassen .

W

T odes » Anzeige .
Tiefgebeugt und schmerzerfüllt Freunden und

Bekannten die Trauemachrirht , daß unsere heiß¬
geliebte. gute, unvergeßlich*? Tochter , tmsere treue
vorbildliche Schwester

Cirete Möllsr
Lehrerin in Schwetzir .fien , früher in Mosbach ,

heute naclit , im Alter von fast 24 Jahren , plötz .ich
in ein besseres Jenseits abgerufen worden ist,
nachdem sie eine längere , schwere Ertcrankunp
mit großer Geduld und bis zum letzten Augenblick in
■froher Hoffnung auf baldige Genesung ertragen hatte .

Wer die teuere Verblichene gekannt . - • *:■
schälen und offen , ihren hohen Beruf mit . Liebs
erfüllte, wird den unersetzlichen Verlust mir uns
bejdapea . o2G2a

Die Eltern : Eugen Müller ,
AmaHe Möller . Zed . Walter .

Die Brüder : Eugen Möller, stud . cand . ing .,
z . Zt als Flugzeugführer u .

Fluglehrer im Felde .
Hans Möller , Oberrealschüler .
Otto Möller . Oberrealschüler .

Ksrisruhe , Herdersir . 3 , den 27. Dezbr . 1916.
F 'ie Fiaüscäiening findet am Senniag , den

Hl . r|s, Mts . , iw .hrmttajrs 3 Chr, im Krematorium
Hcid <'. ! berR statt .

TodeS ' Anzei ^ e .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, untern lieben ,

freubesorgten Gatten , Vater, Großvater , Bruder , Onkel
und Sdrwujer

& ar5 Ludwig Efoerenz , MW Z. A. j
gestern vormittag 10 Ufer , im Alter von 72 Jahren nach
!angem . geduldir ertragenem Leiden unerwartet schnell
m em besseres Jenseits abzurufen . 5265a

Die trauernden Hinterbliebenen :
Ihcrfüla EbereuK , geb. Kareh.
Anns xel». Eberenz , Witwe , Karlsruhe .
Albert f hcrenT , Bautechniker . Berlin
Slaria K !»ercii/ , Apothekerswitwe , Brückenau

und 4 Enkelkinder .
Ebingen , 20. Dezember 1016.
Die Becrdigun ? findet statt am Samstag , den 30. Deü . 1

vormittag ' /«10 lihr .

Trauer - Htite
in jeder Preislage stete vorrätig Ö699

S « flosanbusch , Kaiserstr .137 .

Zither - Unterricht
erteilt gründlich 14272 .6 .1

Anna Goos , Bernhardstr . 8 . III .
sc . Zitberlebrerin an der Großh . Blindenanst . Ilvesheim tBad .) ,

Fcisch tingtiroße »
Re « e Partie

mm
Merlans

Pfund Ül S Pfg .

Portion -

Auf Silvester
empfehle : 14273

Griechische Weine

Weiß - u. Rotweine

Coznac n . Liköre
Sekt , Punsche .

Gustav Bender ,
Hoflieferant ,

5 Lammstratze 5 ,
zwischen flqiftrstr . und Kirkel .

Holz
zum Anfeuern wird abae -
neben in grosten Körben so-
lange Vorrat . 12486

Dampssägerei Kern
Telephon 5S2K .

87 WerdcrNrave 87 .
Wer beteiligt ftch an einer

Leichen - Ueberführung vom
lvestl . Kriegsschauplatz ? Zu
erfragen bei W . Egin , Echerr -
firnfic na , 2. Stock . B4L333

INachhilfe
wird erteilt an Schüler der
uutere ». Klass ., bes. in F anz . ,
sowie Ueberwachen der Schul -
aufgaben . Angebote unter
Nr . B4LOS3 cm die Geschäfts »
ftefle der . Lad . ®te § s" erbet .

Plessso -

Stimmen
u . Reparaturen

werden prompt und I
sorgfältig ausgeführt
b . billigst. Berechne .
Piar.ohaas J. Kunz ,

Ksrisruhe ,
Kari-Frtedrichstr . 21 .

Nie noch voirätigen 14225F 'elze
ftKAlNeRÄ billig

WijhelkOr. 34 , 1 Tr.

a
2 Tische «Harrbolz ! 18 u . 1
t ^tra siroD . Tisch <EichenvIatte !
25 M , ■"' < Geige 12 Jt , feldgraue
Jnf .«Rocke ;"i 10 Jt , Bapagei -
SäfiO , y roßer Koffer billig zu
verlausen , ll . K «, n n t »* g ,
Komm . -Weicki. Leskingstr . 17.

Nähmaschine
wie neu , 45 Jf , abzugeben .
B43335 <Z «ftütu -nft r . 53 , fiitb. pi .

BrvWmn
billig zu verkaufen . I4L336

Eci ' üt ' enstr . !>3 . Stb . . part .

Offene Stellen
Tüt -litisrc , erfahrene ,

milllttrfreie

Bauführer
gesocfit ,

die schon längere Jahre in
grötzcrenBauunternehmungen
ans derVanstelle tötig waren
und bereits,umfangreiche , in -
Änstrielle Neubailte « selbst -
ständig ausgeführt haben . An -
geböte mit Lebenslauf , Bil »
dunaSgang . Zeugnisabschrift .,
Photographie und Gehalisan -
sprüchen an 5263a

3oief fioiimann& äö&ne,
Ct . in . b. H ..

I .udwi ^ lint ' en » . Rh .

Exiftenzsuchende
erlialt . n . Ausbildung i. Massase -
u . Badefach lohn . Verdienst . Lehr¬
honorar 200 Mark. 5003a
l-'ygiene-ln»titirt Badew -3atien 75.

ZimmerleuteSchreiner
Säger

Holzarbeiter
Taglöhner

finden bei hohem Lohn sofort
Beschäftigung bei 5230a .8 .3

. Al ' chard Lepoid ,
Sägewerk ,

Kuppendeim .
Gewandter , zuverlässiger

MM -KiilWr
oder weiblich . stadtkundig ,
auch KriegSinvalidc , für sofort
gesucht . 5266a .6,1

WMe -Wkiüeßtin
gelernte Büglerin oder mit
Fachkenntnissen , welche schon
in Wafchanit . tätig war , sucht

Waschanstalt
C . Bardusch ,

Ettlingen .
Tüchtige

für dauernde
selbst . Kon¬
dition gesucht .

Friedrich Langsche Druckerei ,
SohiltzenstraBe 63 . B. ^ ,

Schreiner
Schlosser
Wagner

bei qutem Lohn « . dauernder
Arbeit gesucht . 4581a "

Dreyfürft Sc Knntz .
■SScifei ibcra . Vlnntsefiliskr .

für Lokomobile nnd Trocken -
anlag ? gesucht . Anfragen mit
Gehnitssorderung an Heinrich
Eckardt . GulSpächter , Hoben -
wrtte » -«t>aii> b . Durlack . 5LWa

Meiker -Gesch.
Tüchtige , lckige Melker , auch

Nriegerfkauen , die melken
können ., werden bti bobem
Lohn gesucht . 14221

2 tübt . Gutsve rwaltsng
KarlSrnKe -RiivVurr .

Iräftige Irbeiier
gegen hoben Lohn für dauernde
Beschäftigung gesucht . 13680
August u Emil Riete «

Kohlenlager
R -ieindaken . Rorbbeckenfir ,

LerkilÄ . MeMseA
bei freier Wohnung , Milch .
Kartoffel , Garten , Lohn nach
Vereinbarung , sofort gesucht .
Gut Lndwigsaue bei Mari -
miliansaue . MbSa

Ver sofort jüngererLaufbursche
rtcintfit aeg . gute Bezahlung .
Vorzustellen flrießstt . » 30 .
bei l,iiw . '342304

Aürosräulein
gesucht , tüchtig in Steno -
graphie und Mafchinenschrei -
beii. Bewerberinnen wollen
sich melden . 11781*

Städt . Arbeitsamt ,
Zähringerftr . 100 , III.

Für sofort

BManie
tüchtig für Schreibmaschine
und Buchhaltung suchen
Deutsche

^
Pre ^ fmter -Werke

Karltruhe -Nkeinbafen .
Schriftliche Bemerkung nach

« nnsenstr . B4S212

E!eZ!e!ilillöeN » ttlM
Allein - und Zimmerniiidchrn ,
SouS - u. Kiichenmädckeu .
Frau Karoline Mutzdafen - Kast
Waldstr . Sit . II. Telefon SS81 .

Gewerbsmäßige Stellenver -
mittleril ' . B4S3I3

Servterfräultiu
welchc -5 Zimmer versieht und
ÄauSmiidche » ( Anfängerin )
sof. gesucht . Kost. Wohnung ,
Wäsche , schönen Äerdienit und
gute Behandlung . ' 5P42297

Kes .s . Hotel u . Pension
SiebenmiiIllental , Heidelberg ,

Telephon 5~-'2.

Kesfelsch niede
gegen hohen Lohn gesucht .
SW - n - MMiiieiidaiiÄ .^ .
bS48a Mannheim . 3.2

flkKAllenMäochen
mit Liebe Kindern ffi ' l» I .
u . 7 Monate ) für sofort oder
IL . Januar in besseren HauS ->
halt gesucht . Anmeldung 3 bis
6Hht Kirschstr . i)7 . HI . Örlepp .

Auf 1 . Januar wird ein

ehrliches Mädchen
ür sämtl . Hausarbeit gesucht .
542211 Tan Venrooy ,

Tofienstras -e 53 . part .
-? uche ver sofort cm

Dienftmädchsn
Mit 2 Kindern bei hohem Lohn .
B ' " " Herzlich . ? >liii«ien r . .V?.

K
B

Wegen Erkrankung des jetz >
igen Mädch ens ein ordentlich .

MäKchen 14267
mit guten Empfehlungen , das
selbständig kochen kann , zum
sofortigen Eintritt gesucht .
Schuhmacher . Kaiserftr . 114 .

Tüchtige allere

Dreher. Werkzeugmacher.
Fraiser. wie Rundschleiser
werden bei hohem Lohn gesucht . s261ujü

Fr . SMdel , Psorzheim .

AWes . brtlv. WööchM
für alle Arbeit zum sofortigen
Eintritt gesucht . B4231S
< »» >! / . . Schilt er >tr . ö6 . 3. St .

Auf 1 . Januar jüngeres ,
anständige ? , kinderliebes

» für nachm . gesucht .
II irrnu Serrmonn ,
. 46 . II .Herren str. B42288

für Küche u . Haus zu kleiner
Familie l2 Perf .) auf 1 . oder
ib . Jan , gesucht , 142H1
Frau Elt inner , Kriegstr . 80, II.

Nach Durlach wird iüngeres
braves 14269 .2.1

MUdchen
in kleine Beamtenfamilie bei
guter Behandlung gesucht .

Hoffmann . Fechtftr . k .

Sackflickerin
gesucht. 14242 .2 .2
^ imtnermoüii , Lachnerftr . 24.

Putzfrau.
Zur Reinigung don Büro -

räRinen wird eine saubere ,
ehrliche , gut empfohlene Frau
für täglich früh l ' Jc Stdn . und
Samstag mittag gesucht . Vor -
zustellen Karlstr . 13, IV. bei
Dir . Glässer . 14263

Suche auf 1 . Februar eine

Mm Womlssm
od . .iunges Mädchen , welches
zuhause schlafen kann , sür den
ganzen Vormittag . Vorzuftel -
len vormitt . von 0—11 . B "**
Schäfer , Stefnnienstr . 04 , III.

6 tellen - Gesuche

Buchhalter ,
Deutschschweizer , mit allen
Büroarbeiten vertraut (vier
Hauptsprachen ) sucht Stellung .

Gefl . Angebote unt . B4224t )
an die Geschäftsft . der . Bad .!
Presse " erbeten .

^ 7ng ^ Pflegerin
sucht LteNung in Privatpflege .
Marie Schneider , in Altlus -
heim b. Schwetzingen . B, . „ .

8ö?riffL KeMarbeil gel
Gest . Angebote unter B42325
an die Geschäftsstelle d . Bad .
Presse erbeten .

» permieteit

Laden ,
in welchem seit ca . 20 I .
Herren - ^ onkektiou mit
best . Erfolg betr . wurde ,
3 große Schaufenster , 2
Eing . . f . iedeBranchepasi „
in best. Saat d . 5taiserstr . ,
ist auf 1 . April 1V17 , ev.
sofort , zu vermieten . £ u
erfragen bei E . IV« n ,
Ooiferftr . 74 . II. 7153 *

Amalienstr . 7
ist « ine Wohnung mit 4—5
Zimmern und Zubehör zu
vermieten . Zu erfragen im
2. Stock 4781

Eine schöne 4 Zimmerwoh -
ilung , 2. Stock, mit Bad und
sonstig . Zubehör auf 1 . April
zu vermieten .

"842172
Erfrag . SSelvienstr . 27, I.
Wegzugshalb , schöne :i Z »m°

merwohnung sofort zu ver -
mieten . Zu erfragen unter
B4204S in der G»schaftSstelle
der „ Bad . Presse " .

2 Zimmer « Wovnnna - ge»
räumig , nebst Zubehör in schon .
Lage , an ruhige Familie auf
l . Avrilzn vermieten . B42324

Näheres Stöfserttr . L. Part .
BÜrkli » str. l . 2. St .. avf I . April

schöne 4 Zimnier -Wohnung
nebst Zubehör zu verm . Nah .
das . od. Südendftr . 27 . 111.

Äaiserstr . VK ain Marktplatz,
ist aus 1. April oder sofort,
1 . St . , 3 Zimmer . Küche X-,
bish . Alvvaltsbüro , zu ver-
mieten . N/ih . im Ubrenlad .

Lach-rerstv. 2 "vi tat 8. «Staf
eine schöne & Zimmerung
nun « nebst Zubehör auf 1-
April zu vermieten . '3942224

Rab . daselbst im Laden .
Leopoldstr. lö ist eine Woh¬

nung von 5 Zimmern , .2
Mansarden , 2 Keller . Teil
tnt der Waschküche u . Trok -
kenplatz, für L00 JC zu ver¬
mieten Ferner , 1 schöne,
helle Werlstätte mit Neben -
räum , worin «in Tapezier --
geschärt betrieb , wurde , bei-
des aus 1 . April od . früher .

Nokkstr . 2 hochm , 5 Zimmer »
Wohnung mit allem Zubehör ,
eing . Bad , per 1. April . Näh.
daselbst. Tel . 2481 . B ™"*

Rudolsstr 11 ist aut 1 . April
eine schöne 3 Zimmer -? > oh -
nung im Hinterhaus 2 . Stock
zu vermieten . ? 41fl79.3.3

Zu erfragen im Laden .
Schützenftr. 47 ist eine ge-
räuinige 4 Zimmerwobnung
im 2. «stock auf 1 . Auril äu
vermieten . WM 74

Sosienstr . 05 schöne !? res «
zimmer -Wohuung 4. Stock
sogleich oder später zu ver -
mieten . Näh . 3 . Stock . B, . ,.»

Tovbienstrafie IfiS , II . . Ecke
Horkstr . istfrdl Dreiziuimer -
wobnung irtit Mansarde auf
1 . April zu vermieten .
Näheres Kerwigktrosie 7 . l .

Telephon 717 . B4180I .10.6
Südcndstraße 27. 1 . u. 2. ^ t ,
5—ö Zimmerwohnung . hoch.
modern , mit allem Zubehör ,
1 Stock sofort , 2 . Siock , auf
1 . April in vermieten .
Näh . 3. Stock , oder Borholz

straßr 24, Tel . 2481 BA451
Waldhornstr . 21 , 711 .. warme
5 Zimmerwohnu » « ic^ evtl .
einen Teil derselben sofort
oder später zu vermieten .
Auch für Vüro geeignet .

» iierlt
HerrschasiSwohnung , bestehend
in : 3 ineinandergehende , nack>
der Kriegstr . gelegene Zimmer
event . mit Flügel , sowie s«pa>
rate Küche zu vcrinietci !.

Kriegstr . 100 , Ecke Hirschstr.
Telefon 3570 . B420Ü1 .S.S

» »- » » VIMVvnu/i . muv » >
2. Stock ,

ist eine

schme Wohnung
mit 6 Zimmern und Zubehör
sofort zu vermieten .

Anzusehen täglich von vor-
mittags 10—y,l und nachm.
von 3—5 Uhr.

Näheres daselbst 2. vstock,
recbts. W23 -;71 "

K . - RÜUPurr .
Moderne 4 Zii imer -Woh -

nung in schönster Lage auf
1 . April zu vermieten . Rah .
5340971 Werdersir . 45 . Lad.

Gut u . gemütlich einaericht .
Wobn - und Schlafzimmer
sofort zu vermieten . Elektr .
Licht und Zentralheizung .

Nblnnhftr . 4 * . 3 Trepv . r.
Zwei gut möbl . Zimmer ,

ein gros. es und ein kleines ,
auf sofort zu vermiet . B42290

Wlildl ' ornftr . 30 , 1 Dr.Erdprinzenstr . 36 ,
nächst der Hauptpost , Karl - u.
Kaiserftr .. ist im 2 , Stock eine
große Wohnung . bestehend
aus 6—7 Zimmern , Alkov,
Küche , Speisekammer , großem
gewölbtem Keller und 2 Man -
sarden auf sofort od . später zu
vermieten . Die Wohnung eig »
net sich auch für Büro mit Woh-
nuua oder sonstigen Geschäfts -
betrieb .

' Näh . bei 14217 .2.2
Ii . ISieler , Kaiserftr . 223.

Zimmer , grob , f . inöbtlert .
Dampfheizung und Bad , an
soliden bess. Herrn sofort zu
vermieten . B42272 .3.2

Dnrlacher -̂ Ifee <»9 , Ii ' .
In gutem Hause ist hübsches

Zimmer ans sofort zu ver-
mieten . Südseite
9342327 « drlftravr «4 . III.

1 möbl . Zimmer 15 . Januar
eb . auch früher zu vermieten ,
^ aiierstr . 107 . II . , ftrau Beck .6 Zimmerwohng .

samt Zubehör, elektr. Licht , a.
1 . April zu vermieten . 140W

Näb . Matlinstr. 1» . III .. I.,
und Kerrenstrvke 52 . III .

S » ön mödlirrteS Zimmer
sofort zu vermieten ,
B4231K Steinftr . 18. III . r .
Adlerstr . 18, Ecke Zähringerftr . .

1 Treppe links , erhalt , ordentl .
Leute gute , billige Kok » nd
Wodnunq . B41793Lessingjlr . ll .

nächst d. Mühivurgertor , große
helle 4 Zimmerwohnung mit
Alkov u . übl . Zubehör zu ver -
mieten . Näh . im 3 . St . "■"**

TouglliSsirnhe 13, 2. Stock, ist
ein niöblicrtes Mansarden -
ziniin . r sofort zu uer-
mieten , B42 8-1

4 Ziinmer - Wohnung (2 . St,)
DrniLstr . lö , mit eiug ?richt«t .
Bad , sehr billig sofort zu ver -
mieten . Zu erfra « . 4 . St . od
Le« r Kadu » reu^str . «.

urtachet Allee 10 2 Treppen
hoch , groß, , hübsch möbliertes
Zimmer mit elektr. Licht und
Klavier mit oder ohue Pens ,
zu vermiete». B422ü4

Douglasstraße 18, ist 2 Step ,
hoch ein groß., gut möbl . Zim -
mer sogleich zu verm . B^

'

Hebelstr. IS . 1^ neben Markt -
platz , ist sofort schön « Sbl.
Zimmer telektr. Licht ) , im
bess. Sernt zu vermieten .

Kaiser - Alle « <>3 , 3. St ., lst
ein gut möbliertes Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu ver»

B42221mieten .
Karl -Wilhelmstr . 24. Part, ist

ein gut möbl. Zimmer sof.
oder spät., für 12 M zu ver-
mieten . B4224S

Nrlkenstr. 1V. 1 Treppe hoch,
ist gut möbliertes Zimmer
mit besond . Eingang an Herrn
sofort zu vermieten . B42313

Roonstr . « lHoftvohnungl ist
ein gröhere » Zimmer und
Küche mit Gas sofort zu
vermieten . Näh , i . 4. Stock.

- ckloßpliit- 13, part ., ist ein
gut möbl . Zimmer bis Ja -
nuar au vermieten . B42235

WaldstraHc 33, 1 Treppe , ist
ein gut möbl . Zimmer , nach
dem Hof geh . . elokw . Licht.
sofort zu vermieten . B4ZW0

Zähringerftr . Ar . 1 ist ein mw
möblierte ?, keizb . Zimmer '
caif 1. Jan . oder spater an
vermieten . 584230t

3156 . daselbsi im Laden .
Zirkel 24 , 2 . Stock, rechts, ist
ein nettes » möbl. Zimmer
sofort zu vermieten . B42072

Miel-Gesuche
Keller Raum

Troge , luftige Kellerräume
zur Aufbewahrung von Steht"
toben zu mieten gesncht . An -
geböte unter Nr . 14260 an die
GeschäftSn . der „Bad . Preffc " .

u . out tieizdm

2- 3 ZMMlMl !« «
mit Kücbe u . bewohnbarerMan »
sarde in gutem Hause zum 1 .
April von ruhiger Mieterin
gesucht . Empfehl . steb . zu D .
Angebote mit genauer Angabe
des Preises , der Bedingungen
u . der Lage unter Nr . B12203
an die Geschäftsstelle d . „ Bad .
Presse " erbeten . 3J .

Bramten - Familte mit 1.
Kind sucht 3 Zimmerwohuun «
mit Mansarde , oder 4 Zim -
in « Wohnung. Angebote mit
Preising , unt . Str. 3942250
an die Geschäftsst. der „ Bad .
Presse " erbeten.

Sbönc 3 Zimmer -Wohnung
mit Küche und Zubehör in
gutiun Hause gesucht, von
Adlerstraf ;« bis Scheffelstratze
bevorzugt .

Angebote unt , Nr . B42223
an die Geschäftsst . der »Bad .
Presse " erbeten .

Junges Ehepaar sucht tu
Beiertheim auf 1 . April Zwei -
Zimmerwohnnng mit GaZ u».
Wasser .

Angebote unt . Nr . B42Sc>8
an die Geschäftsst . der „Bad .
U?refie" erbeten .

■
_

5 - 6 Zimmer
räum und Toreinfahrt auf
1. April gesucht. Angeb . mit
Preisang . unt . B423S4 an die
AeschäftSst . der Bad . Presse .

WöhWW
Z Zimmer u. Küche u . einger .
Bad in neuzeiil . etnger . Hause ,
womöglich mit Zentralheizung ,
in Karl - ruhe oder Umgebung
von einzelner Dame sofort zu
mieten gefncbk ,

Slnneb . unt . B42209 an die
Geschäftsst . der Bad . Preise .

'Jvamtlic mit 1 ,̂ ind sucht
auf 1 . April eine geräumige
i Zimmerwohnuug in der
Oststadt, Angeb . unt . B4227ii
au die Geschäftsstelle d . Bad ,
Presse " .

Wohnung , 3—4 Zimmer ,
der Neuzeit entsprechend , Gao
oder Elettr . , Zenlralbcinung
od . Dauerbrenner , per l . Avril
1917 gesucht , ivt' ft. Anaevotc
unter Nr . B12Ä7 an di2 Ge¬
schäftsstelle der „ Vgd . Presse " .

Mobl . 'Vohn - lind >Tchla >'
zimmer gesucht

Angebote mi Preisangabe
unter ?^r . 3 -12393 an sie Ge
ichäftsstelle der . Bad. Presse "
erbeten .

»?rl . sucht ung, . eins . mobl .
Zimmer sofort , '. ingeboke mit
wBfiMHrPreisangabe « •• • ;\ ' c . B42332
an die Öesei'iirtöjteBe der
„ Badiscden Presse " erbeten .

lJr.»^ np . ' int

WML Mmm
Ausführliche Angaben über
Heizung , Licht , Bedienung er -
beten unter B42 ! Ai au die
Geschäfts st. der „Bad , Presse ".
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